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I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 6 . September l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Ein Gesuch von Anwohnern der Lahnstraße, Gas¬

beleuchtung betreffend.
2.  Antrag des Herrn Stadtverordneten Simon H'eß au :

Beschaffung eines Warteraums für diejenigen Per
sonen, welche Theaterbesucher abzuholen haben.

3. Magistratsvorlagen, betreffend
a)  den Verkauf einer städtischen Grundfläche an der

Parkstraße an den Rentner Herr Adolf Zais, so¬
wie Abänderung des bestehenden Fluchtlinienplans
der Parkstraße längs der Zais 'schcn Besitzung:

b) den Verkauf zweier städtischen Bauplatzflächen am
Bismarckring an den Schreinermeister Herrn
Karl Fritz:

0) den Ankauf der Leicher'schen Besitzung an der
Eniserstraße;

d) das Testament des Fräulein Marie Stüber, insb
die Abfindung der hülfsbednrftigen Verwandten
der Erblasserin:

e) die Bewilligung einer Beihülfe für die Noth-
leidenden in Brotterode:

t) die Abänderung der Stenerordnung für die Er¬
hebung von Lustbarkeitssteuern im Bezirke der
Stadt Wiesbaden;

g) die Vermiethung des Wärterhäuschens bei dem
Wasserbehälter an der Erbenheimer Landstraße:

, b ) ein Baugesuch des Maurermeisters Herrn Jakob
t , Frick wegen Errichtung eines Schuppens nebst
: . Stallgebände im District „Rechts dein Schier¬

steinerweg" :
1) ein Baugesuch des Zimmermeistcrs Herrn Karl

Honsack wegen Errichtung eines Wohnhauses an
der Dotzheimerstraße:

fc) die Fällung von 4 älteren Bäumen vor den beiden
Grundstücken Parkstraße No. 27/29;

l) den Entwurf zu einem Fluchtlinicnplanfür das
Gelände zwischen Ringstraße, Schwalbacherbahn
und Dotzheimerstraße, District „Kirschbaum" ;

m) desgl. für eine Verbindungsstraße zwischen der
Sonnenbcrgerstraße und der „Schönen Aussicht"
über das Terrain des Paulinenichlößchens;

n) Neuwahl eines Armenpflegers für das 8. Quartier
des sechsten Armenbezirks und eines solchen für
das 9. Quartier desselben Bezirks.

Bericht des vereinigten Finanz- und Bauansschusses,
betr. die Errichtung einer staatlich geleiteten Werk-

meisterschule für den Reg.-Bezirk Wiesbaden.
Berichterstattung des Banausschusses, betr.
a) die vorliegenden beiden Entwürfe über die Be¬

bauung des Dern'schen Geländes;
b) die Abänderung des bestehenden Fluchtlinienplans

der kleinen Dotzheimerstraße;
v) den Fluchtlinienplan für eine von der Emser-

straße durch die Leicher'sche Besitzung führende
i Seitenstraße;

d) das Baugesuch des Kohlenhändlers Herrn Andr.
Steimel wegen Errichtung eines Kohlenlager-

. Schuppens im District Schierstcinerlach;
e) das Baugesuch des Schlossers Herrn Gustav

Hagedorn wegen Errichtung eines Gärtnerwohn
Hauses im District Dreiweiden.

6. Berichterstattung des Finanz-Ausschusses betr.
a) die in den Enteignnngsprozessen über die Grund¬

stücke im Nerothal vorbehaltlich der Genehmigung
der beiden städtischen Körperschaften abgeschlossenen
Vergleiche;

b) die Errichtung von Oberlehrer- und Ober
lehrerinnenstellen bei der städtischen höheren
Mädchenschule und eventl. Ueberweisung dieser
Schule in den Aufsichtskreis des König!. Provinziab
Schulkollegiums zu Cassel.

7. Vorschläge des Wahlausschusses, betr.
a) die Auslöosung des in diesem Jahre ausscheidenden
' Drittheils der Stadtverordneten-Versammlung;
d) die Wahl von Mitgliedern einer geniischten

Commission zur Vorberathung der Magistrats-
Vorlage über die Erbauung eines neuen Curhauses.

Wiesbaden , den2. September 1895.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlunll.

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
Pläne von Morgen ab auf die Dauer von 14 Tagen
auf Zimmer No. 41 des Rathhauses zu Jedermanns
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. August 1895.
_ Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

789
Fourage -Lieferung.

Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen
Fasselviehs in der Zeit vom 1. Oktober 1895 bis
30. September 1896 erforderlichen Bedarfs an Hafer
und Roggenstroh soll

Mittwoch , den II . September d. Js.
Vormittags 11 Uhr,

im Rathhaus, Zimmer 23, öffentlich vergeben werden.
Im Termine werden die Lieferungsbedingungen

bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 28. August 1895.

836 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Nachdem der Termin zur Abfuhr des
Schälholzes im Walddistrikte „K o h l h ecke" am
24 . August d. Js . abgelaufen ist, mehrere
Steigerer ihr Holz aber bis jetzt nicht abgefahren haben,
w wird denselben die Frist zur Abfuhr bis zum
7. September d. Js . hierdurch erstreckt.

Die nach Ablauf dieses Termines noch
rückständigen Steigerer haben zu gewärtige »,
daß ihre forstpolizeiliche Bestrafung veran-
aßt und das Holz auf ihre Kosten au

die Wege gerückt werden wird.
Wiesbaden, den 29. August 1895.

838_ Der Magistrat. In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung,

betreffend: die Feststellung des Plans für die
Kleinbahn von den Bahnhöfen in Wiesbaden
nach der Walkmühle.

Die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft zn Darmstadt
hat darauf angetragen, daß. das Verfahren wegen end¬
gültiger Feststellung des Planes für die in der Ge¬
markung Wiesbaden belegene Strecke der Kleinbahn von
den Bahnhöfen in Wiesbaden bis zur Walkmühle nach
Maßgabe der Vorschriften des § 17 des Gesetzes vom
28. Juli 1892 cingeleitet werde.

Demgemäß wird diese Bekanntmachungnebst Plänen
zufolge der Vorschrift im 8 17a a. O. im Bezirke der
Gemeinde Wiesbaden 14 Tage zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Während dieser Zeit kann jeder Betheiligte im
Umfange seines Interesses Einwendungen gegen den
Plan erheben.

Auch der Gemeindevorstand zu Wiesbaden hat das
Recht, Einwendungen zu erheben, welche sich auf die
Richtung des Unternehmens oder auf Anlagen der in
§ 18 des genannten Gesetzes gedachter Art beziehen.
Die Einwendungen sind bei dem Königlichen Polizei-
Präsidenten Hierselbst entweder schriftlich einzureichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben.

Wiesbaden, den 27. August 1895.
Der Regierungs-Präsident.

339 I . A. : gez. v. Kaufmann.

Bekanntmachnng.
In den Polizei-Verordnungen vom 12. März 1884,

13. Mai und 29. August 1893 ist unter Anderem
Folgendes bestimmt:

§ 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder
Woche findet in der Schlachthausanlage, und zwar auf
dem Platze zwischen dem Groß- und Kleinviehstall da¬
selbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen dieser Tage ein
gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgenden Tage abgehalten.

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um
11 Vr Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvieh (excl.
Zuchtschweine) um 11 Uhr Vormittags und derjenige
für Zuchtschweine um 8 Uhr früh.

8 4. Bis zum Schluffe des Marktes ist der Ver¬
kehr mit Vieh allein auf die Schlachthausanlage be¬
schränkt. In der Stadt oder der Stadtgemarkung ist
bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des
Marktes in der Schlachthausanlage verboten. Es dürfen
in dieser Zeit die Handelsleute auch unter sich keinen
Viehhaudel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nach¬
mittags, steht es jedem frei, das auf dem Markt auf¬
getriebene Vieh dorten ferner feil zu halten und dasselbe
mit Ausnahme des in § 6 gedachten Schlachtviehes zum
Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen.

§ 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur
in der Schlachthausanlage verkaufen. Es ist untersagt,
olches Vieh zum Zwecke des Verkaufs oder Tausches

in die Stadt zu bringen.
8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh ge-

iracht werden. Es unterliegt alles zu Markt gebrachte
Vieh der polizeilichen Beschau (cst. 8 17 des Neichs-
Viehseuchengesetzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, werden Ueber-
tretungen dieser Vorschriften mit Geldbuße bis zu 9 Mk.
und im Falle des Unverniögens mit Haft bis zu 3 Tagen
bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. September 1895.
_Der Magistrat._

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gememdebeschlusse»

vom 29. Mai 1883, in der durch die Beschlüsse des
Gemeinderaths vom 6. und des Bürgerausschusses vom
21. November 1890, sowie des Bezirks-Ausschusses vom
2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung,
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Ge¬
setzes vom 9. März 1889 für jeden Uebertretungsfall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft
werden.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt
Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen, Stieren,
Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern, Schafen und
Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig, als das nicht
gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte,
z. B. Avamsthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Hausschlachten)
auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wer ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der
Schlachthausanlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere
Erkrankung zum Gehen unfähig geworden und der
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Transport zu Wagen unausführbar ist, so kann derselbe,
wenn cm approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit einer
sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöfte ge-
toötet und die Ausschlachtung vorgenommen werden. Von
der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vor¬
erwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit der
sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-Verwaltung
und dem Accise-Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der sämmtlichen
Eingeweide muß bis zur Ankunft de« Schlachthaus-
Directors oder besten sachverständigen Vertreters aufge¬
hoben werden, welche nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben Weise
entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem Schlacht¬
hause stattgesunden hätte.

Wiesbaden, den 1. September 1895.
844 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu - und Korn

ftroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhosanlage
dahier pro 1. October 1895 bis 31. März 1896 soll
öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , de» 12.
September 1895 , Nachmittags 4 Uhr , in dem
Bürean der Schlachthausanlage anberaumt, wo die Be¬
dingungen offen liegen und verschlossene Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 2. September 1895.
646 Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation.
_ Wagemann ._

Feuerwehr.
Alle Mannschaften, welche den 13ten Feuer¬

wehrtag des Verbandes im Reg.-Bez. Wies¬
baden der in Langeuschwalbach abgehalten
uvird, besuchen wollen, werden auf Freitag,
'de» « . September l. I ., Abends

8Vs, Uhr, in die Turnhalle , Hellmundstr . SS
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Mittheilung über den Feuerwehrtag.
2. Mittheilung über die Abreise.
3.  Empfangnahme der Verbandsabzeichen mit Band

(40 Pfg.) (Umtausch der früheren Bänder).
4. Abgabe der Karten zu dem Mittagessen(2 Mark

mit Wein)
5. Sonstiges.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 3. September 1895.

847 Der Branddirector: Sch eurer.

Feuerwehr.
Die jetzige Mannschaft der Feuerhahnen

Abtheilung 2 wird aus Donnerstag,
den 5 . September l . I ., Abends
8 Uhr , zu einer Uebnng in Uniform
an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienst
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 3. September 1895.
848_ Der Branddirector: Sch eurer.

Donnerstag , den 5 ., und Montag , den
9 . d. Mts ., Nachmittags S Uhr , werden in dem
Versteigerungslokale Neugaffe6 verschiedene gepfändete
Mobilien öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. September 1895.
7623* Heil u. Steigerwald,  Vollziehungsbeamte.

Auszug ans den
Eivilstandsregifteru der Stadt Wiesbaden

vom S. September 1895.
Geboren : Am 30. Aug ., dem ordentl . wissenschaftlichen

Lehrer Rudolf Köhler e. S ., N . Wolfgang Alexander Ernst Adolf.
— Am 28. Aug., dem König!. Kammermusiker Carl Stärke e. S.
— Am 1. Sept ., dem Schuhmacher Johann Wagner e. T ., N.
Emilie. — Am 29 . Aug.. dem Regierungsbauswärter Philipp
Müller , e. S ., N . Philipp Ernst . — Am 29. Aug ., dem Sattler»
gehülfen Wilhelm Möser e. T ., N . Anna Sybille . — Am 29 . Aug .,
dem Herrnfchneider Carl Ritter e. S ., N . Carl August Wilhelm.
— Am 30 . Aug ., dem Kunst- und Handelsgärtner Adolf Becker
t . T ., N . Julie Susanne Sophie Frieda Anna.

Aufgeboten:  Der Maurer Martin Usinger zu Rupperts¬
hain mit Catharina Gies hier. — Der Taglöhner Christian
Theodor Ludwig Ott zu Neuhof mit Philippine Marie Johannette
Ott hier. — Der Fabrikarbeiter Carl Rosell zu Griesheim mit
Theresia Maria Wippel hier. — Der Geschäftsführer Friedrich Carl
Reinmuth mit Elisabeth Schüßler bier. — Der Bahnarbeiter Philipp
Peter Wagner hier , mit Philippine , gen. Catharine Liez hier. —
Das Mitglied der städt. Curkapelle Georg Max Jeschke mit Auguste
Ernestine Rosine Catharine Ebersbach hier. — Der Mechaniker Carl
Franz Heinrich Sttaubel zu Cassel mit Elisabeth Ries hier.

Verehelicht am 31 . August  der Restaurateur Karl Bruno
Buchmann , mit Luise Friederike Schleucher hier. — Taglöhner
Wilhelin Franz mit Mathilde Mai hier. — Landwirch Friedrich
Karl Gapp zu Burgschwalbach mit Henriette Lisettc Knoll hier. —
Schloffergehülfe Anton Franz Johann Staar hier, mit Katharina
Anna Schmidt zu Niederwalluf . — Tapeziercrgehülfe Friedrich

; Karl Förstchen mit Martha Elisabeth Letzius hier. — Drahtflechter
Johann Georg Gutmann , mit Anna Luise Frank hier. — Schmied-
gehülfe Bernhard Stanislaus Weinert , mit Karoline Margarethe
Hsrniine Sauer hier. — Specereiwaarcnhändler Johann Georg
Fuchs , mit Maria Anna Weiß hier. — Am 3. September das

Mitglied der städtischen Capelle zu Mainz Georg Hartmann zu
Mainz , mit Auguste Karoline Henriette Josephine Richter zu Mainz,
Schweizer Roman Schüler , mit Luise Bachmann hier. — Der
praktische Arzt l )r . med . Robert Karl Philipp Probeck zu Hätters-
heim, mit Bertha Luise Margarethe Schmidt hier. —

Gestorben:  Am 31. Aug ., der Restaurateur Franz
Günther , alt 40 I . 8 M . 22 T . — Am 31. Aug., Carl , S . des
König!. Steuer -Jnspectors Ludwig Hein, alt 1 I . 1 M . — Am
2. Sept ., Anna Margarethe , T . des Herrnschneiders Leonhard
Himmerich alt 10 T . — Am 1. Sept ., Auguste Luise, T . des
Messerschmiedgeh. Philipp Krämer alt 12 T.

König». Standesamt

Mittwoch, den 4. September 1895.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister W . Seibert.
1. Der 87er Marsch . Muth.
2. Eine Schauspielouverture . . . Hofmann.
3. Drei Tänze zu „Henry VIII .“ . . German.

a) Mohrentanz , b) Schäfertanz , c) Lichtertanz.
4. Melodie . Rnhinstein.
5. Mitternachtspolka . . . . . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Struensee “ . « . Meyerheer.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . » . Leoncavallo.
8. Freikugeln , Sehnellpoika . . . Strauss.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister W. Seihert.

1. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . Flotow.
2. Allerseelen , Lied . Lassen.
3. An der schönen, blauen Donau , Walzer Strauss.
4. Zwei ungarische Tänze (No. 5 u. 6) , Brahms.
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ ,
6. Virgo Maria, für Harfe allein .

Herr Wenzel.
7. Aufforderung zum Tanz . .
8^ Lui ^ arische^Bha^sodie^ ^ ^ ^ ^ ^

Meyerbeer.
Oberthür.

Weber -Berlioz
Liszt.

Fremden -Verzeichnis»
vom 31 . August 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Bier Köln
Sommer Berlin
Dr. Schäfer , Arzt Stettin
Schäfer, Amtsrichter

Schönlanke
Berger u . Sohn Venlov
Tywissen Neuss
Reckzey u. Frau Berlin
von Rott , Frl . Weimar
Brierre m. 2 Söhnen Roubain
Langen , Bankier Münster
Ramdohr,FrauConsul Bremen
Leven Cöln
Dubry Gand

Hotel und Badhaus Block.
Spanoghe Belgien
van Dom Amsterdam
Cohn Berlin

Schwarzer Bock.
Baronin v. Hollehen Weimar
Körting , Frau Barmen
Koch m. Frau Northeim
Thewalt , Reg.- u. Bau-RathPosen
Rosenherg , Brauereibes.Lötzen
Hamersley -Morgan m. Fam.

New-York
Kawecki m. Frau Harburg
Dr . Kraus m. Frau

Horsthausen
Brunck , Frau Frankenthal

Zwei Böcke.
Rossmann, Frau Celle
Barz, Fbkt . Cochem
Grossschupf , Frl . Düsseldorf
Reisinger , Kfm. Chemnitz

Hotel Bristol.
Malafeen, Mme., mit Tochter

Petersburg
Jacohy , Kfm. Wittenberg
Nerdditzky , Frl . Petersburg
Baumann , Fr . Stettin
Alexandrowitsch ,Gen.u.Schw.

Russland
Jacoby , Dr. Berlin
Sodotof, Mlle. Russland

Cölnischer Hof.
Nagelschmidt , Fabrikbesitzer

Berlin
von Marns, Officier Cottbus
Roettig u. Frau Pfafl'endorf
Kärnbach , Ober-Steuer -Insp.

Berlin
Wurohe Breslau

Hotel Dahlheim.
Herf , Frau m. Tochter

Düsseldorf
Nippes, Kfm. Ohligs
Korten , „ „
Gohr, Frau Arnheim

Badhaus zum Engel.
Putzier , Rechtsanw . Leipzig
Jungeblodt , Frau Münster
Gebhardt , Amtsger .-Rath

Giessen
Naumann m. Frau Crossen
von Horowitz Lemberg
Nathansohn m. Frau „
Almstedt , Frau Harzburg
Trübenbach , Frau „

Eisenbahn-Hotel.
Kleine Altona
Dalgarno , Lehrer London
Nauman , Stud , London
Graebke Magdeburg
Düsterloh , Kfm. Diedenhofen
Merkelbach u. Fr . Düsseldorf
Sehwabenberg , Fbkt . „
Hartung , Pfr . Ballenstedt
Redantz , Architekt Berlin
v. Mengerhausen , Dr . Celle
Kyander Malmö
Boes, Kfm. Hannover
Keller , Gutsbes . Giebelstadt
Cremeyer Höchst
Zapka , Fbkt . Wien
Bochheim, Lehrer Düsseldorf
Hüskes , Lehrer „
Wohnshoff , Stud, ' Darmstadt
Grau , Kfm. u . Fr . Hersfeld
Harff „ Dülken
Zanders , Kfm. Dülken
Lippe , Kfm. Warendorf
Dehiv , Kfm. Reval
Vagedes , Apoth . Söningen
Zansen Metz
van Lichtenstein Berlin
Volk, Kfm. Berlin
Weissmantel , Frl . Halle

Erbprinz.
Brandt , Seminarist Cohr
v. Bergen , Gehr . Amsterdam
Speter u. Frau Trier
Leisenberg , Hofmaler

Amstadt
Mann Antwerpen
Schreiber , Frl . Mannheim
Palick , Lehrer Hechtshausen
Schulze, Fbkt . König
Seiler Dorfprozelten
Thieme , Kfm. Frankfurt

Grüner Wald.
Kalm, Kfm. Berlin
Teischfischer , Kfm. „
Oestrieher , Kfm. Zeitz
Reineken Bischofsheim
Lamarle Luxemburg
Blume „
Jakobsthal m. Fam . Cöln
Freunder u. Frau , Kfm. „
Schellenberg , Amtsgerichts-

Rath Weilburg
Oberrautbach , Prof . Stuttgart
Eser , stud . med. Duisburg
Liepelt , Kfm. Berlin
Cadix, Prof . Paris
Hennecker , Frau Speyer
Marhoffer u. Tochter

Kaiserslautern
Cauhs, Kfm. Bochum
Leidt Herford
Joekers , Frau u. Sohn Kehl
Siebert Cassel
Teigfischer Berlin

Hotel zum Hahn.
Weher m. Frau Düsseldorf
Finger m. Frau „
Hott , Landger .-Secretär

Karlsruhe
Rüberg u . Frau Lüdenscheid
Suenen , Frau Hohenlimburg
Jansens m Frau Antwerpen

Schiemann m. Frau München
Ladwig m. Frau Berlin
Jacob „
Prasnopolsky , Frau Meran
Seibfried , Frau ,

Hotel Happel.
Scholl m. Frau Regensburg
Fernau , Kfm.
von Au m. Frau
Lompe

Berlin
Bretton
Bottbe

Heidelberg
Cottbus

Schwalbach
Düsseldorf

Hamburg
Metz

Brüssel
Danzig
Landau

Heller , Frl
Steinberg
Hoelzer
Bund
Meyer, Ing.
Brand
Weymann , Frl.
Roodnen m. Frau
Müller

Hotel Hohenzollern.
de Niezahitowsky m. Frau

Lemberg
Meyer m. Frau Amsterdam
Feist m. Frau London
Whistler Norfolk
Mrs. u. Miss Harris New-York

Kaiser-Bad.
Dulon, Eeg .-Rath

Marienwerder
Rothfuss m. Frau Karlsruhe
Lücke , Frau m.Fam . Moskau

Hotel Kaiserhof.
Lehnard , Fbkt . Calais
von Eisenstadter m.Fr . Wien
Mr. u. Mrs. Hurtt New-York
Malbs England
Mailland „
Averbach Russland
Bardt , Major a. D. Rhaunen
Rosen Bonn
de Hitrowo m. Fr . Russland
Mr. u. Mrs. Davidson

New-Castle
Schiff Bamberg
Freiherr von Wiesenburg m.

Frau Wien
Histrich Elberfeld

Karpfen.
Rudig, Techn . Frankfurt
Thielemann , Techn . „
Nuss Hagen
Brenoken , Techn . „
Stumpf m. Frau Stuttgart
Dr . Rittinghaus Lennep
Hasselbach , Apoth.

Westphalen
Schiffgen, 2 Herren Bonn
Hermans , Lehrer Holland
Caris, Caplan „
Boes, Fbkt . „
van de Venne, Theologe „

Goldene Kette.
Gäbisch , Frau m. Frl.

Würzburg
Reinhard , Arch.
Haukes , Insp . m.

Düsseldorf
Frau

Cohlenz
St . Johann
Hof.

Hamburg

Kabld, LehrerNassauer
8ehester m. Frau
Rde, Frau m. Frl
Clevering m. Frau Holland
Epstein Warschau
Cremer m. Frl . Arnheim
Kaufmann m. Frau London
Bostwiek, Frl . New-York
Morell, Frl.
Baronin von Renz Berlin
Graf zu Bendh eim-Teklenburg

Rheda Giessen
Biggo m. Frau London
Heintze , Bankdir . m. Frau

Hamburg
Languet , Frau m. Frl . Paris

Hotel National.
Schwarz , Priv . Szegedin

Nonnenhof.
Voger m. Frau Hamburg
Müller, Priv . Cassel
Lohr m. Frau
Wellmann , Priv.

Sachsenhausen
Back, Priv.
Müller, Beamt . Witten
von Oppenried , Priv . Wien
Haherschuh , Oberförst.

Thüringen
Gundelach , Oberförst.
Müller, Oberförst.

Reichmannsdorf
Trapp , Priv . Kreuznach
Knoop m. Frau Karlsruhe
Meckel, Priv . Herbom
Schmahl, Priv . Cronenberg
Cuntz, Priv . Dillenburg
Bargmann , Priv . Hamburg
Kutter m. Frau St . Paulo
Nissle, Priv . Stuttgart
Burkhardt , Kfm. Neuss
Ott , Kfm. Fischbach
Möller, Kfm. Castel

Hotel du Nord.
Steinkopf Hamburg
Pallaricini , Rent . Wien
Gitton m. Frau Sunderland
Deutsch , Priv . Wien
Mad. Duran Paris

Park-Hotel.
Gräfin Ferma m. Begl. u. Bed.

St . Petersburg
Graf Przezdziecki Warschau

Gräfin Komaroffsky m. Bed.
St . Petersburg

Excell. von Nottbeck m. Bed.
St . Petersburg

Baron Buxhoeveden in. Bei,
St . Pctersbun»

Dr . Morinost „
Pfälzer Hel.

Winoofner , Kfm. Pirmasens
Martin , Kfm. Frankfurt
Mathias, Postverw . Mersel
Take , Lehr . Wattenscheid
Copet, Kfm. Frankfurt
Bänes, Ger .-Secret . „
Heller , Kfm. „
Harrell , Kfm. Hallberg
Wiegandt , Kfm. Siegen
Müller m. Frau Magdeburg
Bovermann , Kfm. Mühlheim
Portmann m. Frau „
Bovermann m. Frau „

Promenade-Hotel.
Weher , 2 Frl . Frankfurt
Machey, Priv . London
Gersdorf , Bez.-Steuerinspect.

m. Frau Flöha
von Linsingen Dresden
Seelgen m. Frau Brüssel
Biedermann , Kfm. Lodz
Kuripjamski , Priv . „

Zur guten Quelle.
Kraemer , Frau m. Fam . Trier
Mohr, 2 Schwest . Darmstadt

Quisisana.
Mrs. u. Miss Ruys Indien
Jenckel , Frau m. Bed . Riga
Henningson , Frau „
Miss Onnativia New-York
Miss Bockei „

Gasthaus Rheinbahnhof.
Beckers m. Frau Cöln
Schuen m. Frau Trabeu
Wollbrück , Kfm. Worms

Hotel Rheinfels.
Ehnes m. Fam . Appersheim
Messinger, Kfm. Prükernsdorf
Mayer, Kfm. Mannheim
Toporsky , Kfm. Frankfurt
de Cline, Priv . Berlin
Meyer u. Frau , Mainz
Harms , Frl . Bonn

Rhein-Hotel.
Mr. Morris, Rent . Glasgow,
Mr. & Mrs . Jates Liverpool
Mr. Morris, Rent . Gloucester
Mr. & Mrs. Hewitt Manchester
Mr.le Pelley u.Fam . Guernsey
Mr. Sowter , Rent . London
Mr. u. Miss Warren „
Mrs. Hall „
Mr. Roessler „
Würth , Notar Wermaldingen
Hartmann , Kfm. Cöln
Springmann , Fbkt . Hagen
Belfield u. Frau Barnsley
Jacob , Pastor Paris
Nisot u. Frau Chaleroi
Jürgens u. Toeht . Oldenburg
Werdelmann , Officier Coblenz
Lohse , Landrichter Hamburg
Blake, 2 Miss Brooklyn
Maas m. Frau Mannheim
Hartl , Fbkt . München
Dr . Helty m. Frau Budapest
Danziger , Frau m. Tochter

Stuttgart
Dr . Vogt m. Frau Leipzig
Dr . Kölsch Neustadt

Römerbad.
Seck m. Frau Braunschweig

Hotel Rose.
Kühe London
Donaldson »
Dickinson »
Dick >. _v
Landauer -Donner , Fabrikbes.

Frankfurt
Mr. u . Mrs. Pennington m.

3 Kind . u. Bed . Baltimore
Mr. u. Mrs. Grayson

Liverpool
von Funcke , Maj. Madrid
Mrs. Hohhause England

Hotel Schweinsberg.
Beyer u. Frau London
Gremo, Kfm. Mannheim
Salin , Kfm. m. Frau Metz
Salin , Frl . Metz
Goglio Frankfw
Baldauf , Frl . Delitzsch
Weidling , 2 Frl . Lützen
Fröhlich u. Frau Laban»
DerdackjOberrealschullehr .m,

Frau Bochum
Wolff, Kfm. Limburg
Schlieper , Kfm. (-'*s3e]
Brodbeck , Amtmann m. I ra

Weinsberg
Demper , Hofrath m. Frau

r  München
Zur Sonne. , .

Bischoff, Frl . Pforzheim
Stornier, Kfm. Mf1
Maier u . Frau Hamburg
Engel u . Frau Mannheim

Badhaus zum Spieg«1-
Startmann , Kfm. WarscM“
Hoestormann Gummersba
Wettstein , Rent . Heidelbeg
Welcher
Fortsetzung siehe Seiti
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Politische Ueversrcht.
* Wiesbaden , 3. September

Kaisertelegramme.
Ter Kaiser hat anläßlich der Sedanfeier an den Prinz:

rezenten Luitpold ein Telegramm gerichtet, welches lautet
„Ich kann mir nicht versagen, Eurer KöniglichenHoheit aus»

zusprechen, daß ich am heutigen 25. Jahrestage der Schlacht von
Sedan des heldenmüthigen, entscheidungsvollcnEingreifens de«
bayerischen Armeekorpsund der unter schweren Opfern errungenen
Siegcslorbeercn in besonderes herzlicher Dankbarkeit mich erinnere
Berlin den 1. Sept. 1895. WilhelmR."

Darauf ging aus Hohenschwangau an demselben Tage
nachstehende Antwort des Prinzregenten:

„Tiefgerührt durch die Anerkennung die Ew. Majestät die
Gnade batten, dem tapferen Verhalten des bayerischen Armeekorps
bei der Entscheidungsschlacht von Sedan angcdeihcn zu lassen, bitte
ich Ew. Majestät überzeugt zu sein, daß meine Bayern auch in
Zukunft ihre angestammte Tapferkeit und Treue bewahren werden

Luitpold."
Wie der „ReichSanz." meldet, hat der Kaiser dem

Fürsten BiSmarck gestern früh folgende- Telegramm zu
gehen lassen:

„Heute, wo ganz Deutschland die 25jährige Wiederkehr
des weltgeschichtlichen Kapitulationstages von Sedan feiert, ist
es mir ein Herzensbedürfniß, Ew.Durchlaucht erneut auSzusprechcn
daß ich mit stets empfundener Dankbarkeit der unvergeßlichen
Verdienste gedenke, welche Ew. Durchlaucht stch in jener trüben
Zeit um meinen hochseligen Herrn Großvater, um das Vaterland
und die deutsche Sache erworben.haben."

Hierauf ist auS Friedrichsruh folgendes Antwort:
telegramm eingegangen:

„Ew. Kaiserlichen und Königlichen Majestät lege ich mit Ehr-
furcht meinen Dank zu Füßen für die gnädige telegraphische
Begrüßung am heutigen Tag und für Ew. Majestät huldreiche
Anerkennung meiner Mitarbeit am Nationalwerk des hochseligen
Kaisers und Königs." •
Kaiser Wilhelm I. an die deutschen Fürsten.

Ein schönes Beispiel für den hohen Sinn, der den
hochseligen Kaiser auszeichnete, zugleich aber auch für seine
8ug wägende Vorsicht, die eine seiner hervorstechendsten
Feldherrntugenden war, bildet die Ansprache, die der Mo-
»arch am Tage der Kapitulation von Sedan an die aus
der Höhe von Donchery um ihn versammelten deutschen
Fürsten hielt, nachdem er ihnen den Inhalt de» historischen
ActenstückeS hatte vorlesen lassen. Die denkwürdige Rede,
die in der Erinnerung der Zeitgenossen wieder aufgrfrischt
zu werden verdient, hat folgenden Wortlaut:

„Sie wissen nun, meine Herren, welch' großes geschichtliches
Ereigniß stch zugetragen hat. Ich verdanke dies den ausgezeich¬
neten Thatcn der vereinigten Armeen, denen ich mich gerade hei
dicser̂ cranlassunĝ ^ rungenfühlê rneinet̂ önwlichcr̂Dank

auszusprechen, umsomehr als diese großen Erfolge wohl geeignet
find, den Kitt noch fester zu gestalten, der die Fürstendes Nord¬
deutschen Bundes und meine anderen Verbündeten— deren
fürstliche Mitglieder ich in diesem großen Moment zahlreich um
mich versammelt sehe— mit uns verbindet, so daß wir hoffen
dürfen, einer glücklichen Zukunft entgegen zu gehen. Allerdings
ist unsere Aufgabe, mit dem, was sich unter unseren Augen voll¬
zieht, noch nicht vollendet, denn wir wissen nicht, wie das übrig«
Frankreich es aufnchmen und beurtheilen wird. Darum müssen
wir schlagfertig bleiben; aber schon jetzt meinen Dank Jedem,
der ein Blatt zum Lorbeer» und Ruhmeskranz unseres Vater:
landes hinzugefügt hat." — Als der König seine Verbündeten
erwähnte, richtete er seine Augen besonders auf die Prinzen
Luitpold von Bayern und Wilhelm von Württemberg, denen
Se . Majestät später auch noch die Hand reichte. . . .

Wo sind die Diebe?
Gegenüber der unerhörten Beschuldigung deS Generals

Munter konstatirte, wie schon telegraphisch gemeldet, die
„Nat.-Ztg." die Thatsache, daß der saubere General bereits
im vergangenen Jahre wegen verschiedener Verlüumdungen
durch ein französisches Gericht zu Tausend Francs Geldbuße
verurtheilt wurde. Der Werth der von Herrn Munier
gegen deutsche Offiziere erhobenen Beschuldigungen wird
durch diese Thatsache so drastisch illustrirt, daß auf eine
Klarstellung deS von ihm erzählten Vorfalles verzichtet
werden darf.

Da übrigens die französische Presse fortfährt, weitere
Unwahrheiten über angebliche Diebstähle seitens der Deutschen
im Kriege zu verbreiten, so sei hier die Frage, wo die
Diebe zu suchen sind, durch folgende, lediglich französischen
Quellen  entnommenen Thatsachen beantwortet:

NapoleonI. bestahl bekanntlich die Hamburger Bank, er
stahl aus Potsdam Friedrich des Großen Uhr. Der französische
Marschall Massen  a steckte in Italien 300,000 Pfund -in; er
befahl seinem Adjutanten, Geld und Silbergeschirr bei „sicheren"
Leuten zu verbergen. So fand Landrieux  bei Priestern
Kisten, die Massen« gehörten. Sie enthielten das in Kirchen
und Privathäusern gestohlene Silber und außerdem 300,077 Frcs.
Der „Marschall von Frankreich", Augereau,  ließ in Bologna
das Magazin des reichsten Juwelenhändlerserbrechen und den
Erlag auf seinen Wägen laden. Bei der Beutevertheilung in
Verona abwesend, verlangte er nachträglich 600,000 Pfund und
erhielt sie. In Verona ließen die Offiziere sich 60,000 Pfund
in einem Privathause„auszahlen". Die Generale Ballan,
Kilmaine und Landrieux  erhielten von der Veroneser
Munizipalität 200,000 bezüglich 150,000 Pfund. Am 18. Febr.
1797 schrieb Napoleon: „Die Kunstcommission hat in
Ravenna, Remini, Pesaro, Ancona, Boretto, Perugia eine aus¬
giebige Beute gemacht. Mit demjenigen, was ihre Häuser schon
aus Rom erhielten, besitzen wir — einige Gegenstände in Neapel
und Turin ausgenommen— das Schönste, was Italien an Kunst
hervorgebracht hat." Das Stehlen war vollständig

zlemc ntirt. „Ich habe meine Leute häufig kleiden
en", schreibt GeneralD u pu y , „nicht ohne Mühe. Ich

mußte dazu stehlen s o v i e f~t chkonnte , dcn n hier
stiehlt Jedermann . Bouquet  und General Chabran
stahlen zusammen im Pfandhause zu Verona 20,000 Pfund
in Silbcrgcgenständcn und erpreßten überdies 25,000 Dukaten.
Unter acht Krieascommissaricn  nennt Clarke zwei
„ohne Redlichkeit "; unter 54 Kriegscommiffaricn stehen
21 mit „Redlichkeit gleich Rull ". Einer wird Spitz¬
bube,  ein anderer Schacherer  genannt . In Livorno
mußten jedem Generalstabsoffizier 60,000 Francs ausbezahlt
werden. General Chabran  ließ sich in Brescia 40,000 Pfund
ausbezahlen. Die Summe wurde auf einen Wagen geladen, den
der Vater seiner Maitreffe führte. Berthier brachte aus dem
italienischen Feldzuge2 Millionen Francs für sich mit, der Antheil
Mafsena's war nicht geringer. Und wie hier, so war e§ in
Sebastopvl und bei der Plünderung Pekings.

"8
lasse

Deutschland.
* Berlin , 2. September. (Hof- und Personal«

Nachrichten .) Der Kaiser »ahm gestern vorder
eben eingeweihten Kaiser- Wilhelm- Gedächtnißkirche
mehrere Meldungen entgegen. Nach dem königlichen Schlosse
zurückgekehrt, empfing der Kaiser de» Fürsten von Wied,
den Wirkl. Geh. Rath Dr. v. LucanuS und den neuernannten
griechischen Gesandten Phangabä. An der Frühstückstafel
nahm dir Großherzogin' von Baden Theil, die von Sr.
Majestät im Andenken an die Kaiserin Augusta und unter
Berücksichtigung des heutigen bedeutungsvollen TageS zum
Chef des Königin Augusta-Garde-Grenadier-RegimentS
Nr. 4 ernannt wurde. Später machte der Kaiser ein«
Spazierfahrt in die Umgegend Berlins. Abends um 8 llhv
wohnte der Kaiser der Opernvorstellung im Kroll'schen
Theater bei und empfing sodann am hiesigen Anhalte«
Bahnhof den König von Sachsen, den er zum königlichen
Schlosse geleitete. — Die Kaiserin  begab sich heut«
Vormittag um 81/3 Uhr nach dem Paradefelde, um daselbst
der Parade des Gardecorps beizuwohnen. — Der König
von Württemberg  ist gestern Abend um 10^ Uhr in
Berlin eingetroffen und hat im königlichen Schlosse Wohnung
genommen.

— Der Reichsanzeiger  veröffentlicht einen Er¬
laß der Kaiserin  an daS Centralcomitee der deutschen
Vereine vom Rothen Kreuz,  worin eS heißt: Die 25.
Wiederkehr der ruhmreichen Waffentage deS Heeres rufe
die Erinnerung an die denselben in allen Kreisen deS Volkes
erwiesene Liebesthätigkeit wieder wach. Der Kaiserin er¬
scheine rS daher angemesien, daß dem erfolgreichen Zu»
fammenwirken aller Organe der freiwilligen Krankcnpfiege,
die vor 25 Jahren unter dem Schutze der Kaiserin Augusta
sich mit Ausdauer und Hingebung bewährte» eine ernste
Gedenkfeier gewidmet und eine dankbare Anerkennung kund«
gegeben werde, welche auch diese Bethätigung der Liebe

Am Kuell öer Genesung.
Lin Sommerkrsum vom Genfer See

von Aüalbrrl  Lchrorkrr -Wirsbaöen.
<S. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Ja , Eleonore, seien Sie meine Senta ! Erlösen
Sie den Unsteten, den Ruhelosen, den Verlorenen! O
geben Sie mir Frieden! Ziehen Sie mit mir hinauf
m das Schloß meiner Väter, wo meine Mutter ge
waltet, klar und hoheitSvoll wie Sie, und laffen Sie
Ihre Sonne aufgehen über der verwaisten Landschaft,
m>er meine herrenlose Herrschaft Glück und freundliches
Genügen breitend! O endlich, endlich sprechen Sie das
so heiß ersehnte, so heiß erflehte, erlösende Ja !"

Das glühende Stammeln seiner Leidenschaft erregte
und verwirrte ihre Sinne. Wieder sank sie ihm an die
Aust, wie an jenem Abend im Sanct-Valentinthal, und
schluchzte: „O dürfte e» sein!"

„O  dürfte es sein?" rief der Graf . . Dürfte es
sein? Welche Macht der Erde dürste rufen: es darf
urcht seinI wenn Ihre Liebe will?*

,,Ah," stöhnte wieder das unglückliche Weib, «die
Vergangenheit mit ihrem Gorgohaupte."

.Die Vergangenheit?" lachte der Graf daS hin-
Nhauchte Wort von ihren Lippen fort, „was will uns
me Vergangenheit im Wonnekusse der Gegenwart? Ja,
Aeonore, ich kenne:nur Zukunft und Gegenwart! O
mnbe uns jene stets so süß, wie es diese ist in unser« —
«eriobungskusse. Dies unser Berlobungskuß, Eleonore,
M dem Grabe der Vergangenheit!" Und er schloß das
Hone, zitternde Weib in seine Arme und drückte auf
’re  schwellenden Lippen den ersten heißen Liebeskuß

Machtlos rang sie, aber sie bebte tief ins Herz
Wi*ui, als sein Mund sich auf den ihren preßte.

.Nein," stammelte sie, «sie ruht nicht im Grabe,

Ottokar — wehe mir und dir — sie ruht nicht im Grabe,
die Vergangenheit! O, überall erhebt sich drohend und
hohnlachend ihre Medusengestalt—"

Sie wollte weiter reden, doch wieder schloffen sich
seine Lippen leidenschaftlich auf die ihren; berückt von
dem Rausche dieser seligsten Stunde seines Lebens, über¬
hört er immer wieder die qualvollen Laute, die sich ihrer
hochgehenben Brust entrangen, und die Furien — die
Furien der Vergangenheit flohen vor der lodernden
Fackel des triumphirenden bräutlichen Glücks scheu in
die Nacht zurück.

«O laß eS mich wieder und wieder küssen," jubelte
Ottokar, „dies liebe, süße Mariengesicht, diese Augen,
rein und klar wie die Unschuld der Kindheit, und wenn
die Nattern der Vergangenheit es wagen, sich empor¬
zuringeln am Tempel unserS Glücks, dann Eleonore,
schwöre ich dir, ihnen den Kopf zu zertreten."

Und die Gluth seiner Sinne war mächtiger als der
letzte schwache Widerstand ihrer ringenden Seele. Und
sie flüsterte das Jawort und gab ihr/n Schwur in Er¬
widerung des seinen. Sie gab ihn jenstit der Schwelle
des Bewußtseins, überwältigt vom Zauber seines glühen¬
den Liebeswerbens, nicht mächtig ihrer selbst. Deshalb
bargen sich die lauernden Gespenster scheuer und tiefer
im düstern Dickicht— über diese Stunde hatten sie die
Macht verloren. Freundliche Amoretten ließen sich tän¬
delnd hernieder aus dem Dunkel der Grotte und um-
streuten die Liebenden mit Traumen süßer Hoffnung und
Rosen des Friedens.

Und als fie droben eintratm in den strahlenden
Saal , da lasen die Freunde ihr bräutliches Glück aus
ihren lachenden Augen, und ihrer Freude wollte kein
Ende sein.

Nun flogen die Anzeigen der Verlobung hinaus in
die Welt, und als Doctor Fels zurückkam aus der
Lagunenstadt, da eilte ihm der Graf, verjüngt und ver¬

klärt von Sieges- und Ltebesiust entgegen, und der
Dichter brachte seine Huldigung der schönsten Dame dar,
die er jemals umstrahlt sah von bräutlichem Stolz. |

VI.
Nun folgten sonnige Tage an der Quelle Bonnevie.

Aber schon waren sie gezählt. Das Brautpaar wollte
abreisen. Eleonore gedachte, die nächsten Wochen in
Prag oder Dresden zu verleben, während der Graf da¬
heim die Hallen des Schlosses zum festlichen Empfange
der jungen Gräfin einrichten würde.

So war der heutige Ausflug nach der Vallee d'
Abondance einer der letzten. Man durchstreifte in Gruppen
das noch immer blühende Gelände. Dort wandelte Graf
Ottokar am Arme seiner lächelnden Braut. Unfern saß
die reizende Creolin und erzählte dem Baron, der auf¬
merksam an ihren rothen Lippen hing, von der heimath-
lichen Hacienda, von Veracruz und den Paläste», den
alten, halb versunkenen, der Azteken. Der Offizier unter¬
drückte einen Seufzen. Sie hatte ihm ihre Anwesenheit
in Berlin für den nächsten Winter zwar fest versprochen,
aber die leuchtenden„eigenartigen" Bilder, die sie von
ihrer tropischen Heimath entwarf, stellten die Herrlichkeiten,
die er ihr in Berlin verheißen hatte, doch entmuthigend
in Schatten. Nun, seine letzte Hoffnung setzte er auf
die Cavalleriebälle. Und so eigenartige Dinge wie Kroll,
dachte er vor fich hin, das Victoriatheater, das Panopti¬
kumu. s. w. gibt es in Beracruz schließlich auch nicht,
wenn sie auch manches Gewürm und Gevögel des Aqua¬
riums aus heimathlicher Anschauung kennen mag.

Dort auf den Wurzeln der tausendjährigen Linde
an der Quelle endlich saß Lili in buntem Sommerkleide,
und ihre Füßchen in den Hellrothen Strümpfen guckten
unbekümmert-kokett aus dem durchbrochenen Schuhwerk
hervor. Neben ihr saß „ihr guter Doctor Fels," der
in dem kleinen Kreise alsbald heimisch geworden war

(Fortsetzung folgt.)
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zum Barcrlande und der Dienste an den Opfern und an
fce« Leiden W Kriegszeit gewährt , beauftragt die Kaiserin
dar Eenirareomitee , die Veranstaltung einer solchen Feier
in die Wege zu leiten.

Auch der König von Württemberg hat
Die amerikanischen Veteranen  begrüßt und mit dem
Rechtsanwalt Schlenker , der beim 6 . württembergischen
Infanterie -Regiment den Feldzug 1870/71 mitgemacht hat.
längere Zeit gesprochen. Auch viele Generale zeichneten die
alten Krieger durch Ansprachen au». Die amerikanischen
Veteranen wurden heute vom deutschen Kriegerverband zum
Frühstück eingeladen.

— Die auf gestern Abend angesetzten
sozialdemokratischen Versammlungen  wurden
angeblich auf Anordnung de» Minister » de» Innern
polizeilich verboten.

* Köln , 2 . Sept . Der Besitzer der „Kölnischen
Zeitung ", Neven Dum out,  hat anläßlich der Sedanseier
80,000 Mark gestiftet. Mit diesem Kapital soll eine
Wittwen - und Waisenkasse für die Arbeiter der Druckerei
gegründet werden.

* Essen , 2 . September . Krupp machte tausend
Veteranen « in Geldgeschenk von je hundert
Mark.

* München , 1 . Sept . Di « Sozialdemokraten
verbreiteten heute 20,000 Flugblätter , in denen sie von
einem cäsaristischen Charakter der Siege »fcsten reden und
dagegen protestiren . Da » Flugblatt schließt : „Nieder mit
dem Militarismus ! Nieder mit dem Krieg ! Hoch der
Friede !"

* Karlsruhe , 2 . Sept . Gestern wurde hier eine
elektrische Ausstellung  für Beleuchtung und Kraft
Übertragung , insbesondere für Industrie und Gewerbe , von
dem Protektor der Ausstellung , den, Erbgroßherzog von
Baden , eröffnet.  Die Ausstellung ist sehr gut gelungen
und übertrifft die gehegten Erwartungen . Die bedeutendsten
Firmen auf dem Gebiete der elektrotechnischen Maschinen
industrie aus Deutschland , Oesterreich und der Schweiz
haben ausgestellt . Die Ausstellung wird bis Mitte October
bleiben.

*  Karlsruhe , 2 . September . Der Landtagsabge>
ordnete Kiefer,  der langjährige Führer der National-
liberalen Badens , Landgerichtspräsident in Freiburg ist da
selbst während der Sedanseier plötzlich von einem Schlag-
ansall getroffen worden und gleich darnach gestorben.

Friedrich Kiefer war geboren am 14 . Januar 1830 zu
Mappach in Baden und gehörte nachdem er 1865 in di« badische
zweite Kammer gewählt worden war , dem badischen Landtag ohne
Unterbrechung bis heute an . Er trat in den fünfziger Jahren
mit Lamey , Eckhard und anderen an die Spitze der national¬
liberalen Partei Badens und war einer der eifrigsten Käinpfer
für die Rechte des Staate « ; er wirkte 1866 — 70 namentlich für
die Vereinigung Badens mit dem Norddeutschen Bunde . Dem
deutschen Reichstage gehörte er 1871 — 73 und 1877 — 1881 an.

Ausland.
* Wien . 2 . Septbr . Die Montags -Zeitung erfährt aus zu

verlässiger Quelle , daß das Gerücht , wonach das Cab inet
Badeni  bereits Mitte dieses Monats zusammentrelen werde , un
begründet sei. Die Bildung des neuen Ministeriums werde nicht
vor Anfang October erfolgen.

* Budapest , 2 . September . Die Bischofs - Confercnz
ist gestern beendet worden . Die Berathungen über einen gemein¬
samen Hirtenbrief dauerten 4 Stunden . Der sehr maßvoll ge¬
haltene Wortlaut wurde fertig gestellt und sämmtliche Bischöfe ver
pflichteten sich, für die rasche Verbreitung desselben zu sorgen.

* Paris , 2 . September . Die Blätter veröffentlichen
Artikel über sie Schlacht von Sedan.  Die meisten
schreiben die Niederlage bei Sedan den Uneinigkeiten der
Generale zu. Heute findet ein Trauergottesdienst statt,
bet dem die französischen Veteranen zugegen sein werden.

* Paris , 2. Sept. Wie aus Biarritz gemeldet wtrd, befand
sich König Alexander  von Serbien gestern früh in Lebens,
gesahr . Als der König mit einem Schwimmlehrer im Meer badete
wurden die Beiden von einer Welle mit fortgerissen . König
Alexander konnte mit größter Anstrengung gerettet werden , während
der Schwimmlehrer ertrank.

* Pariö , 2 . Septbr . Das „ Paine " bezeichnet neuerdings das
Gerücht , in Italien fei ein Complott gegen König Humbert
entdeckt , für unbegründet.

* Brüssel , 2 . September . Der Kriegsminister
entließ in Folge einer Meuterei in der Kriegsschule sechs
Schaler , obgleich hochgestellte Personen sich für dieselben
verwendet hatten.

* Mailand , 2 . Sept . Der „S -cola " meldet aus Moskau
da kaiserlicher Ukas  habe über Moskau, Kiew, Kronstadt und
Por - licn den Belagerungszustand  erklärt . In Riga sei eine
geheime Gesellschaft entdeckt worden . Viele Deutsche und Oester-
«icher , meist Arbeiter , seien auSgewiesen oder verhaftet worden.

Sir
* Wiesbaden , 3. September.

Das Volksfest ans dem Neroberg.
Ein imposanter F - stzug  war es , der gestern Nachmittag m

der Nheinstraße oberhalb der Oranienstraße seine Aufstellung nahpi
und um 2 Uhr durch die Rhein -, Bahnhof - , Friedrichstraße , Kirch -,
Lang - untere Webcrgasse , Wilhelm -, Taunus - , GeiSberg - und
Kavellenstraße zum Nerobcrg marfchirtc . Die an dem Zuge be¬
lästigten Vereine sind in der schon früher veröffentlichten Fest
ordnuna namhaft geinacht , besonders erwähnen wollen ww noch
dm Wiesbadener Fechtklub , dessen Mitglieder verschiedene Waffen-
aattunacn des Heeres in ihren geschmackvollen Costumen darstcllten

a „ dessen Spill - ein Herold ritt . Auf dem Neroberge ent-
wickelte sich bald tiu echt patriotisches Volksfest  und zwar m

Matzstabe . wie wir eS wohl ui Wiesbaden noch nicht erlebt
haben In daukenswerthcr Weise hatte der Magistrat auch die

umliegenden Waldplätze zur Abhaltung des Festes zur Verfügung
und hier begann bald ein launiges Leben und Treiben . Die meisten
Vereine hatten hier ihre eigenen Festwirthschafrcn etablirt und in
dem schattigen Walde hatte auf improvisirten Sitzen aller Art nach
Vereinen gruppirt eine nach Tausenden zählende fröhliche Mcnschen-
chaar Platz genommen . Auch die Inhaber der Nerobcrgwirthschast

hatten ihre Restaurationslocalitäten durch weitere Aufstellung von
Bänken und Tischen erweitert , aber diese reichten immer noch nicht
aus , um Allen Sitzgelegenheit zu bieten . Das war ein Gewoge
in den Wegen und auf dem freien Platz vor dem Neroberg , und
dabei eine Hitze, die eber einem Julitag als dem herbstlichen Sep¬
tember Ehre gemacht hätte . Unter den zahlreich anwesenden Offi¬
zieren bemerkten wir u . A . wieder die Herren Excell . Admiral
Mensing , Bezirkskommandeur Oberstlieutenant v . Detten , den Kgl.
Kammerherrn und Intendanten Rittmeister fl la suite v. Hülsen
u . a . m ., sowie die Spitzen der städtischen Köperschaften : die Herren
Oberbürgermeister Dr . v . Jbcll , Bürgermeister Heß , Stadtverord-
netenvorsteher Geh . Hosrath Prof . Dr . Fresenius und mehrere
Mitglieder des Magistrats . Den offiziellen Festakt leitete Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell  mit folgender Ansprache ein:

Hochgeehrte Damen und Herren l Liebe Kameraden ! 25 Jahre
tttb verflossen , seit dem Tage , an dem in heißem , blutigen Ringen
der Grundstein gelegt wurde zu dem ehrenvollen Frieden , den
Deutschland mit Gottes Hülfe seitdem aufrecht zu erhalten gewußt
hat . Festlich versammelt blicken wir mit dankerfülltem Herzen zurück
auf die Zeit des großen Krieges . Gewaltige , erschütternde und
zugleich erhebende Bilder sind es , die an diesem Gedenktage unsere
Seele erfüllen . Wir sehen unsere westlichen Nachbarn zum Schwerte
greifen , um unser Volk dafür zu züchtigen , daß es gewagt hatte,
seine neueren Angelegenheiten zu regeln , ohne den vermeintlichen
Weltbeherrscher an der Seine zu Rathe zu ziehen . Auf eine gründ¬
liche Demüthigung , ja auf die Vernichtung unseres geliebten Vater¬
landes hatte 'man es abgesehen . Hatte man doch nach glaub-
würdiger Mittheilung schon vor Ausbruch des Krieges Medaillen
schlagen lassen , die auf der einen Seite das Bildniß Napoleons,
auf der anderen die Jahreszahl 1870 und die Inschrift trugen:
Finis Germaniae ! Das Ende Deutschlands . Wir sehen die
französischen Kriegsvölker , Turkos und Zuaven sich an der deutschen
Grenze sammelm , um ihre Heeressäulen nach Süddeutschland vor-e bcn und, früherer Zeiten eingedenk, zunächst den Süden

hlands von dem Norden zu trennen , und dann vereint mit
unseren wackeren süddeutschen Brüdern die Wacht am Rhein niedcrzu-
werfen . Doch gründlich sollte dieser schöne Plan scheitern . Unseres un¬
sterblichen Schillers Mahnung : „Seid einig , einig , einig " ,war nicht un-
gehört verhallt . Der Ruf des allverehrtcn obersten Kriegsherrn findet
Deutschlands Fürsten und Völker geeint in dem Entschlüsse , des
Vaterlandes Ehre und Unabhängigkeit mit starker Hand zu schützen.
Wie Sturmesbrausen dröhnt cs durch die deutschen Gauen : „Zum
Rhein , zum Rhein , zum deutschen Rhein , Wir Alle wollen Hüter
sein ." Gewaltig , unaufhaltsam stürmt All -Deutschland nach Frank¬
reich hinein ! Von Sieg zu Sieg werden unsere Fahnen getragen!
Wunder der Tapferkeit werden vollbracht ! Nur als gebeugte
Kriegsgefangene bekommen die französischen Heere die deutschen
Gauen zu sehen ! . Und dann kommt das Schlußbild , das unsere
Herzen höher schlagen macht : das deutsche Kaiserreich wird in neuer
Herrlichkeit wieder errichtet . Im stolzen Kvmgsschloß zu Versailles,
wo vor Zeiten so viele unheilvolle Pläne gegen unser Vaterland
gereift waren , wird unser geliebter König Wilhelm , der Vater des
Vaterlandes , zum deutschen Kaiser ausgerufen ! Da ist es denn
vor Allem das Gefühl freudiger und zugleich wehmüthigcn Dankes,
das an dem heutigen Tage unser Herz erfüllt . Dcmüthiger Dank
zunächst gegen Gott , der die Geschicke der Völker leitet . Dank gegen
die Heerführer und die Hecrschaaren , die unser Vaterland vor un¬
endlichem Leid und Jammer bewahrt haben . Mit wehmüthigem
Danke gedenken wir besonders der Tausende und Abertausende , die
auf den französischen Schlachtfeldern Blut und Leben für das
Vaterland , für unser aller Glück und Wohlfahrt geopfert haben.
Und eine heilige Pflicht ist cs für uns , diesen Dank nicht nur aus¬
zusprechen , sondern ihn jeder Zeit freudig zu bcthätigen . Darum
wollen auch wir die Mahnung zur Einigkeit und Brüderlichkeit
stets beherzigen , wollen uns jeder Zeit bereit halten , mit dem
Schwerte zu vertheidigen , was in dem großen Kriege für uns er¬
rungen worden ist. Nur Bosheit oder Unverstand kann dem
deutschen Volke Neigung zu kriegerischen Eroberungen zuschrciben.
Aber blind und taub müßten wir sein , wollten wir verkennen , daß
wir wenig Freunde haben , daß dagegen unsere Nachbarn im Westen
und im Osten uns feindlich drohend gegcnübcrstchen . Verrath aber
wäre es an unserem Vaterlande , Verrath an den Helden des großen
Krieges , wollten wir deshalb dem Klcinmuth uns hingcben . Im
Vertrauen auf die Kräft und opferwillige Vaterlandsliebe unserer
Nation , im Vertrauen auf den Enkel des großen Kaisers Wilhelm,
dem Sohn des hochherzigen , unvergeßlichen Kaisers Friedrich , gehen
wir der Zukunft voll fester Zuversicht entgegen . Seine Majestät
unser erhabener Kaiser und König hat allerwegen bekundet , daß er
seinem Volke den Frieden erhalten will . Unermüdlich ist erbestrebt,
das deutsche Schwert scharf , den Arm , der es führen soll , geübt
zu halten , wohl wiffend , daß nicht den Nationen der Friede ge¬
sichert ist, die ihn erbetteln wollen , sondern denen , die sich im
Stande erhalten , den Frieden zu gebieten . So lassen Sic uns
denn die Gefühle , die uns beseelen , die Dankbarkeit für das Er¬
rungene , die Liebe zu unserem schönen Vaterlande und die Zuversicht
auf seine glückliche Zukunst , die unverbrüchliche Treue gegen Kaiser
und Reich zusammenfassen in die Ruse : Seine Majestät unser aller
gnädigster Kaiser und König Wilhelm II . lebe hoch, hoch uud noch
mals hoch!

Wuchtig durchbrauste das Hoch auf den obersten Kriegsherrn
die weite Menge , und die Musik intonirte feierlichst die National¬
hymne . Es folgte nunmehr der mit Präcision vorgetragene
Gesammtchor : „Dem Vaterland " von Abt , gesungen von den
hiesigen Gesangvereinen und den Gesangabthcilungcn der Krieger -,
Militär - und Turnvereine . Rach geraumer Zeit ergriff sodann
der Vorsitzende des Kriegervereins Germania -Allemania , Herr
E . Rumpf  das Wort . In begeisterten , zündenden Worten gab
der tapfere Krieger , dessen Brust das eiserne Kreuz schmückt, einen
Rückblick auf die Kriegsereigniffe von 1870/71 , wo ein Schlag dem
andern , ein Sieg dem andern folgte und etwa 200 Schlachten
ausgefochten wurden . Diese glänzenden Waffenthaten hätten aber
nicht geschehen können , wenn nicht schon Jahre lang daraufhin
gearbeitet wäre durch Charakterfestigkeit und Manneszucht und nicht
Gottvcrtrauen , tüchtige Feldherrn und Offiziere das tapfere Heer
geleitet hätten . Redner gedenkt dieser und der Braven , die die
Verwundeten und Kranken gepflegt und getröstet haben , in ehrenden
Worten und fordert die jüngere Generation auf , den gleichen
Geist der Manneszucht zu pflegen , damit man in jedcui Fall
gleichen Anzapfungen wie 1870/71 gewachsen sei. Pflicht der
Krieger sei es aber , diesen Geist , der sie im Feldzüge geleitet , auch
den Kindern einzuimpsen . Diesen Gedanken aber , so schloß Redner,
wollen wir zum Ausdruck bringen , indem wir eiifftilennen in den
Ruf : „Unser deutsches Vaterland , es lebe Hoch , Hoch , Hoch ! Be¬
geistert wursc das Hoch ausgenommen , nach welchem die Musik das
Lied : „Deutschland , Deutschland über Alles " intonirte.

Ein farbenprächtiges Bild bot bei einbrechcndcr Dunkelheit die
Beleuchtung des Nerobcrges . Noch lange nach Eintritt der Dunkel,
heit erschallten aus dem Walde lustige Weisen und patriotische Lieder
ein echtes deutsches Volksfest , getragen von Vaterlandsliebe und
Patriotischer Begeisterung.

-b - Biebrich . 2 . Sept . In * ganz hervorragender Weise wurde
auch in unserer Stadt die 25jährige Jubelfeier des großen Sieges
von Sedan begangen . Nach einem außerordentlich schönen Fackel¬
zug mit Zapfenstreich am Samstag Abend , während welchem fast
alle Häuser im Lichtcrglanz erstrahlten , fand die große Scdanfeier
des Kriegervercins im Saal des Hotel „Bellevue " statt . Der An¬
drang war ein großartiger und fanden sich das Officiercorps der
Untcrofficicrschule mit ' dem Commandeur Herrn Oberstlieutenant
von Kloeden an der Spitze , sowie die Vertreter der städtischen
Behörden , eine Anzahl Reserveoffiziere und Ehrengäste vollzählig
ein . Musik -, Gesangs - und Deklamationsstücke wechselten in bunter
Reihenfolge . Der Vorsitzende , Herr Stadtrath Stamm , begrüßte
in herzlicher Ansprache die Fcstversammlung und brachte ein
challendes Hoch auf den Kaiser aus , dem sich in begeisterter Art die

Nationalhymne anschloß . Hierauf folgten einige scenische und drama.
tische Aufführungen , wovon das vaterländische Theaterstück und die
lebenden Bilder sehr gefielen . — Am Sonntag , 1 . September , dem
Hauptfesttag prangte die Stadt im vollsten Flaggenschmuck . Ge.
chützdonncr und Böllerschall begrüßten den Tag . Nach den Fest,

gottesdiensten in den Kirchen ging ein festlicher Zug nach dm
Kriegergräbern , um dieselben zu schmücken. Die Parade der
Unteroffizicrschule begann um 12 l/2 Uhr unter Zudrang einer
riesigen Menschenmenge . Herr Oberstlicutenant von Kloeden warf
in einer begeisterten Rede einen Rückblick auf die mächtige Zeit
und mit einem dreimaligen Hurrah (beim Krachen der Böller)
auf den Kaiser nahm die Parade nunmehr ihren Anfang . Darnach
begann das Essen in der Bellevue . Um 3 Uhr pünktlich rüstet«
sich der Festzug und ging zunächst nach dem Kriegerdenkmal , wo Herr
Stadtratb Georg Schreiner zwei prachtvolle Lorbeerkränze unter
tiefempfundener Red - niederlegte . Auf dem Festplatze hielt
Herr Oberlehrer Westhofen  die offizielle Festrede , die mein
jubelndes Hoch auf die tapferen Streiter von anno 70 ausklang.
Tanz , Gesang , und Turnspiele folgten und gestaltete sich das Fest
zu einem echt volksthümlichcn . Abends gewährten die Freuden-
feuer und Illumination einen imposanten , schönen Anblick.

m Mainz , 1 . Sept . 8000 Personen waren zum Commerz
in der Stadthalle versammelt , tausende mußten aus Mangel an
Platz zurückgewiesen werden . Den Trinkspruch auf Kaiser und Groß.
Herzog brachte Provinzialdirektor Rothe aus , auf das Vaterland Ge¬
heimrath Michel , auf die Armee Oberbürgermeister Gaßner aus die
Stadt Mainz Gouverneur v . Holleben . Der Oberbürgermeister
begrüßte dann die Veteranen , in deren Namen Schreinermeister
Bernhard den Gefallenen ein stilles Glas weihte . Die herrlichste
Stimmung herrschte . -

n Frauenstein , 2 . Sept . Die Sedanferer  begann am
Samstag Abend 8 ' / , Uhr mit einem großen Fackelzug durch di«
Ortsstraßcn , an welchem der hiesige Militär -, Krieger -, Cäcilicn -,
Turner - und Männergesangverein theilnahmcn . Am 1 . September
(Sonntag Nachmittag ) 3 Uhr zogen sämintliche vorgenannten
Vereine unter Musikbegleitung , Pfeifen und Trommelschlag durch
das Dorf nach dem Festplatze , wo nach einer Festrede ein ächtes
Volksfest stattsand . Abends 8 ' / . Uhr wurde ein großes Freuden-
feuer auf dem Spitzestein in der Nähe des Aussichtstempels , ab-
gebrannt . Den würdigsten Abschluß der Sedanfeier bildete ein
heute Morgen 8 Uhr in hiesiger Pfarrkirche abgehaltenes Seelenamt,
an welchem die hier noch lebenden 12 Krieger aus 1870/71 , sowie
ein großer Theil der hiesigen Bevölkerung theilnahmcn , um un
Gebete der gefallenen und gestorbenen Krieger hiesiger Gemeinde
(7 an der Zahl ) zu gedenken.

(:) Breckenheim , 2 . Sept . Wie in allen Gemeinden des
blauen LändchenS , so wurde auch hier der Scdantag  in besonders
schöner Weise festlich begangen . Die Vereine unserer Fillalgenicmde
waren schon gegen 12 Uhr cingctroffen . Ein imposanter Festzug
mit Festjungfrauen , Vereinen mit Fahnen und vielen Orts-
einmohnern bewegte sich um halb 1 Uhr durch die festlich geschmückten
Straßen nach dem Gotteshaule , woselbst unser Herr Pfarrer
Kopsermann  die Festpredigt hielt auf Grund des BibelworteS
2.  Mos . 15,1—3. Nach dem Gottesdienstebewegte sich der Zug
wiederum durch den Ort nach dem schattig gelegenen Fcstplatz . Dort
wechselten patriotische Ansprachen , Gesänge und Musik -Bor-
träge mit einander ab . Die Jugend führte Turnspiele und
erheiternde Belustigungskunststücke auf . Abends wurden Freudenseuer
abgebrannt und bengalische Beleuchtungen ausgcsührt . Achnliche
Veranstaltungen fanden statt zu Wallau , Diedenbergen,
Massenhc 'im , Delkenheim , Nordenstadt , Erbenheim,
Igstadt  u . a . O . , „

X Idstein . 1. Sept . Da » Sedanssest,  zu welchem
die städtischen Behörde » löst M . bewilligten , verlief h,er in der
würdigslenWeise und unter allgcmeinerBetheiligung . GesternAbenv
wurde das Fest durch Böllerschietzen . Glockengeläute , Fackelzug
und einen solennen Kommers in der Turnhalle , allwo Herr
Bürger »,eistrr Leichtsutz die Festrede hielt , eiugeleltet . Heute
fand die Hauptfeier statt durch Ehoralblasen , morgens ,n der
Frühe vom Schlotzihurm , Zug zum Festgottesdienst und hiernach
Niederlegung von Kränze » an den Gräbern hier verstorbener
Veteranen aus 1870/71 seitens der Kameraden und dem Krieger-
ver -in . Um 1 Uhr Fest,ug durch bir Stadt nach dem Feflplo»
. Geyer,köpf " . hierselbst patriotische Festrede durch den He -ru
Pfarrer Dörr und allgemeines Volkssest ; rm Frstball rn »er
Turnhalle beschlirtzt die Feier . . . .

* Ems . 1. Sept . Die Sedanfeier nahm emeu erhebe .icen
Verlaus . Vormittags fand »ach de » Festgolterdienst -n « ne
Gedächtnisfeier au dem Friedhose statt » woselbst in Anwesenheit
der Spitzen der königlichen und städtischen Behörden
„Germania ' und „ Alemannia " Herr Pfarrer Voemel in  er¬
greifenden Worte » auf die Kriegs - undiSregrSzert Deutschlands
hinwirS und der tapfern Tode » gedachte Nachmittags w*
grober Festzug und Volksfest auf dem Festplatz.
hielt Herr Rcallehrer a . D . Kurz die markige Festrede mit ova
Kaiserhoch , welches mit Heller Begeisterung ausgenommen wu » e-
Abnids erfolgte die prachtvolle Beleuchiung der Baderlei.
Veteranen erhielten vou der Stadt werthvolle Denkmünzen,
bedürftigen autzerdem Geldunterstützung.

x Westerburg , 2 . Sept . Einen sehr schönen Beschluß h-
der Gemeinderath von Girod  gefaßt ; nämlich aus Awag
Gedenkfeier für die Veteranen von 1870/71 aus ihrer G « n°M«
je einen Ruhcsessel zu beschaffen . Der Gcmeinderath hatdi -iewß«
im Mitter 'schcn Geschäft in Limburg gekauft und fand die
reichung am Sedantage statt.

Locales.
. * Wiesbaden . 3 . September.

Ihre Kaiser «. Hoheit die Grostsiirstin Alexandr^
Tante Sr . Majestät der russischen Kaisers , ist unter dem -»«ct



Nr . 206. Mittwoch Wiesbad ener General -Nnzciger. - « -y

einer Gräfin Fcrma mit Gefolge und Dienerschaft hier ringetroffen
und hat im Parkhotcl Wohnung genommen.

— Ordensverleihung Dein Obcr -Baudircktor Herrn
Spieker hiersclbst . bisher Vortragendem Rath im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten , ist der Stern zum Rothen Adlerorden 2 . Kl.
mit Eichenlaub verliehen worden.

= Die Ehejubiläumsmedaille ist den Eheleuten Abt
in S o n n e n b e r g aus Anlaß der am 9 . d. M . stattfindenden
Feier ihrer goldenen Hochzeit verliehen worden.

— Silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Konrad
R c i t e r S h a h n und Frau , gcb. Noll , Frankenstraße 9 hier.

— Sedanfestmahl . Wie alljährig feierten auch gestern die
inaktiven Offiziere untern , Vorfitz Sr . Exc . des Kgl . Generals d. I
a la suite des Kadettcn -Corps , Herrn Ballet des Barres , den
Sedantag durch ein kameradschaftliches Mittagsmahl im Victoria
Hotel.

— Die Illumination , welche die seitens der Firma Ang
Engel (Taunusstraße ) hergerichtcte Decorakion anläßlich des
Sedanfestcs besonders effektvoll erscheinen ließ und allgemeine Be
wunderung erregte , wird heute Abend vielfachen Wünschen ent
sprechend , abermals entflammt werden.

X Die hiesige Oberfärsterstelle mit dem Amtssitz zu
Forsthaus Fasanerie  ist vom 1. Oktober ab dem Oberförster
Herrn Markus  zu Wallcnstcin übertragen worden . Die Vor
setzung des Oberförsters Herrn Krummhaar ist wieder auf
gehoben worden.  Dem Forstmeister Herrn Flindt  zu Forst
haus Fasanerie ist es gestattet worden , seine bisherige Uniform
auch im Ruhestande zu tragen.

* Für Forstversorgungsberechtigte . Bei den Königl.
Regierungen zu Potsdam , Fraulfurt a . O , Stettin , Stcalsund
Breslau , Lirgniß . Oppeln , Magdeburg , Merseburg , Schleswigs
Wiesbaden , Coblenz , Cöln , Trier sowie im Bereich der Hof
kammtr der Kgl . Familienqüter werden nur noch Meldungen
solcher ForstverjorgungSberechtigten Jäger der Klaffe A an »«,
nommen, welchez, Z . der Ausstellung des Forstve,sorgungsschrines
mindestens 2 Jahre im Staalssorstdienst der betr - Bezirkes be
schäftigt sind.

8 Ins Manöver , welches in der Nähe von Weilburg statt
findet , ist heute früh um 5ssr Uhr das 4 . Bataillon des Füs .-Neg
von Gersdorff (Heff.) No . 80 mit den eingezogenen Reservemann
schäften abgerückt.

— Strastenbahn Rüdesheim -Kastel . Am Samstag
Nachmittag fand in Eltville eine Versaminlung der Gemeinde¬
vertretungen  von Kastel , Biebrich u . s. w . bis Rüdesheim
statt, um über die Straßenbahn Rüdesheim -Kastel zu berathen . Herr
Direktor v . Oechelhäuser -Dessau hielteinenBortrag über die Gasmotor
wagen für Straßenbahnen , wie solche in Dessau bereits in Betrieb sind
Aus diesen Darlegungen in Verbindung mit den Erklärungen
des Herrn Bauraths Hostmann wurde anerkannt , daß eine
Gasmotorbahn in Anbetracht aller Verhältnisse des Rheingaues
den übrigen Betrieben vorzuziehen sei. Die Bahn soll von
einer Aktiengesellschaft angelegt und betrieben werden . Eine
Unterstützung der Gemeinden soll nur insofern in Anspruch
genommen werden , daß die Gemeinden die Genehmigung die Orts-
ftraßen benutze » zu dürfen , ertheilen . Von den Anwesenden wurde
ferner befürwortet , daß die Bahn direkten Anschluß mit
Mainz und Wiesbaden  erstreben möge . Herr Oechelhauser
jft bereit um die Genehmigung der Bahn cingckommen . Wenn
sich keine unvorhergesehenen Schwierigkeiten ergeben , soll am
1. Juli 1896  die Straßenbahn in Betriebgesetzt werddn.

— Auf dem Kreisfest des deutsche » Athleten¬
verbandes , welches am Sonntag in Mainz stattfand , erhielten beim
Stemmen 3 . Klasse die Wiesbadener F . Schlcgelmilch , F . Schreiner
und A . Veite künstlerisch ausgeführte Diplome ebenso beim gemein-
schaftlichen Ringen der 2 . und 1 . Klasse I . Theken und Saueressig.
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Wat«, lüiilt hiiö  WjffeiiMt.
Königliche Schauspiele.

- Wiesbaden,  2 . September . Zur Feier der 25jährigen
Wiederkehr des Tages von Sedan . Kaiser marsch  von R . Wagner
Musikalische Leitung : Herr Capellmeister Rebicck . Festspiel von
3 - Laufs. — Scherzo aus dem symphonischen Tongemälde
»Wallenslein " vyn I . Rheinberger . — Neu cinstudirt : „Wallen
teins Lager " . Dramatisches Gedicht in einem Aufzuge von
Friedrich von Schiller . Musik von Eberwein . Regie : Herr Köchy.

Der einleitende Marsch von Wagner mit dem über Gebühr sich
»ordrangenden musikalischen Leitmotiv des Lutherischen Protestantis¬
mus : „Ein feste Burg ist unser Gott " eröffnetc den dramatischen
Abend insofern höchst eigenartig , als die Leitung des Königl . Theaters
im Sonstigen irgend welche musikalische Bor - und Zwischenspiele von
Vorführungen auszuschließen pflegt , über deren Inhalt nicht von
vornherein die tonkünstlerische Leistung die Direktion übernimmt.
Es folgte ein Festspiel des besten niederrhcinischen , oder , ohne Ge¬
fahr zu laufen , dürfen wir sag -» : des besten rheinischen Dichters
der Zeit , Josef Laufs,  Artilleröe -Hairptmann zu Cöln . Laufss
Name als Epiker bedarf keiner weiteren Glorifikation ; sein episches
Vermögen bewies denn , auch heute wieder jene Macht , die so viele
den Traditionen der äljeren Kunst ' treu gebliebenen Gemüther , deiii
besten Nachläufer Viktor von Scheffels , der zugleich der beste
Epigone unserer Romantik ist . zu eigen geivonncn hat . Leider
war der drainatische Nerv de? Festspiels nicht kraftvoll genug , um
nachhaltigere Wirkungen zu erzielen , und wäre nicht die festliche
«timmung der Anwesenden , unter denen sich eine so stattliche wie
rühmliche Anzahl geladener Gäste befand , dem Stück wohlwollend
gefolgt, so wäre es um so sicherer als dramatisirte Lyrik erschiene » ,
als auch Frl . Luise Willig  hinter einer schauspielerischen Idealform
°er Germania  und Herr Faber  hinter dem von ihm zu ver-
torpernden Furor teutonicus hintanblieben ; hauptsächlich in
Wüschen Bezügen . - - Es folgt „Wallensteins Lager " ,
-vie allerbesten Münchener und Meininger Vorbilder wurden mit
K Kunst als Emsigkeit reproducirt . Die gestellten Bilder waren
Mwoll bewegt . Der Wachtmeister  tHerr Rudol  ph ) war trefflich;
minder der Erste Jäger (Herr Rodius ) , auf dessen Rolle Schiller
' viel Gewicht legte . Nach der ersten Aufführung des Lagers

er dem Schauspieler Leißring auf die Wange und sagte:

Residenz -Theater.
— W i e s b a d e n , 2 . Sept . Ein trotz der vielen Sedan-

feistlichkeiten sehr gut besetztes Haus , ein heiteres , oft inWllcs
Lachen ausbrcchendes Publikum und häufig wiederholter Applaus,,
der mit vielen Hervorrufen der Künstler und lautem Bravo für
den mikspielenden Dircctor verknüpft ist — das war die Signatur
des gestrigen Abends , mit welchcm die Saison von der neuen
Direction Brandt  im Residenz -Theater eröffnet wurde
Der erste Abend pflegt ja gewöhnlich als eine Art Leitartikel
betrachtet zu werden , in welchcm die neue Theater -Leitung
ihr Programm oder ihre Anschauung für die zukünftige
Haltung niederlegt . Wenn das auch von dem gestrigen Abend
gelten soll , so hat die Direktion , die neben einem kleinen patrio
tischen Einakter dem lustigen „Unterpräsekten " das Wort ertheilte,
damit durchaus das Richtige getroffen , denn der Tempel in
der Bahnhosstraße soll nicht Jbsenschen Gespenstern oder
Sudermann - Hauplmaiin 'schen Kraftypen , sondern der heiteren
Muse gewidmet sein , die in unserem fröhlich lächelnden Wies
baden so viele anhängliche und dankbare Freünde besitzt. Sehr
erwünscht war cs auch , daß der neue Leiter des Unternehmens
nicht mit seiner Kunst geizte , sondern frisch und frei gleich am
ersten Tage dem Publikum vor Augen führte , was cS von ihm
als Künstler zu erwarten hat — und das wird , wie wir nach der
gestrigen Probe überzeugt sind , viel Erfreuliches und Hervorragendes
sein . — Leon Gaudillot 's „U n t e r p r ä f e k l " ist ein toller
Schwank mit aller für die französische Bühnenliteratnr typischen
Ungenirthcit und Oberflächlichkeit . Der junge , lebenslustige Unter¬
präfekt sitzt in einer kleinen Provinzialstadt und sein heißes Sehnen
geht nach den Genüssen von Paris , wo ihm in der reizenden
Simonette vom Varietetheater von Zeit zn Zeit der Himmel auf
Erden bereitet wird . Da seine häufige Anwesenheit in Paris von
seiner Vorgesetzten Behörde schon gerügt und verboten wurde , macht
er sich heimlich auf den Weg , während Simonette ihn mit einer
"reundin in seiner Wohnung zu überraschen gekommen ist.

)a trifft auch General de la Chamiere und sein Adjutant
auf der Unterpräfektur ein , und um die Abwesenheit seines
Herrn nicht zu vcrrathen , übernimmt sein Kammerdiener
die Rolle des Unterpräsekten , Simonette die der Gattin und ihre
Fienndin die der Schwiegermutter . Die Verwickelung , die hier
durch hervorgerufcn ivird , erreicht ihren Höhepunkt , als der Unter.
Präfekt von seiner vergeblichen Fahrt Nachts heimlich wieder zurück
schleicht und von dem verliebten General für einen Spitzbuben rcsp.
Liebhaber der Frau Unterpräsekt gehalten wird . Endlich erfolgt
aber die Aufklärung aller Mißverständnisse und der General em¬
pfiehlt sich mit der schönen Simonette , dem Unterpräfekten dafür
als Entschädigung die Aussicht auf ein Avancement zum Präfekten
hinterlassend . Der Schwank ist ebenso gut oder so schlecht, wie
hundert andere auch , aber er war so vortrefflich einstndirt und wurde
so flott zur Darstellung gebracht , daß darüber alle Schwächen fast
vollständig verschwanden . Herr Brandt  spielte den Kammerdiener
des Unterpräfektcn und entwickelte in dieser Partie ein ganz
hervorragendes Talent als Bonvivant , der sich mit außerordent¬
lichem Humor in der schwierigsten Lage zurechtzufinden weiß.
Seine routinirtc Darstellung wirkte auch sascinirend auf die übrigen
Darsteller ein und fand beim Publikum , wie schon bemerkt , laute
Anerkennung . Den Unterpräfckten spielte Herr B a s e l t mit
gutem Ausdruck und lebhafter , motivirter Beweglichkeit , obgleich er
uns etwas gar zu jugendlich erschien und Herr G r e n tz e r , das
bewährte Mitglied unter der Hasemann 'schen Direktion , lieferte als
General de la Charniere eine prächtige , mit feiner Charakteristik
ausgestattcte Bühnenfigur . Als Bureauchef Pontaillard trat Herr
Wolter  etwas zu siegesbewußt auf und auch Hr . Stephany  trafnicht
immer den richtigenTon für denJournalistcn Samovar , dagegen waren
der Polizcikommissar des Herrn Wünsch  in ann , der Tisonicr des
Herrn Giltzinger  und der Adjutant des Herrn Schwab sehr
>ut angepasste Darstellungen . Die weibliche Hauptpartie . Simonette,
piclte Frl . Dalldorf  mit gewohnter liebenswürdiger Koketterie,

während Fräulein R e i n h o l d als Köchin Ursula keinen rechten
einheitlichen Ton für das naive Wesen ihrer Rolle zu treffen ver¬
mochte . — In dem vorher ausgeführten patriotischen Genrebild
„Ein Besuch im Elsaß " von Fritz Berend — das in einem
elsässischcn Dorfe spielt , wohin der Veteran Mulack aus Berlin und
eine Gattin gekommen sind , um am Grabe des 1870 gefallenen

Bruders der letzteren einen Kranz nicderzulegcn , und wo nach
heftigen Auftritten mit französisch gesinnten Bewohnern eine Ver-
söhnung und sogar eine Verlobung zu Stande kommt — spielte Frl.
Carlsen  mit vortrefflichem Humor die raisonirende Berlinerin
und Herr Regisseur Heiske  einen gut aufgelegten Veteranen.
Auch die übrigen Mitwirkenden thatcn ihr Bestes , sodaß die erste
Vorstellung der neuen Saison in jeder Hinsicht günstig ansprach . Nur
eins mißfiel uns : die recht geschmacklose Reklame , die mit dem
Theaterzettel getrieben wird , indem man statt des früheren Zettels
jetzt den „Zwischenact " , einen Wust von Rcklamcn in die Hand
gesteckt bekommt . Man hat doch in Wiesbaden wahrhaftig nicht

»thig , sich auch noch die Theaterzctzel von einem Berliner Rcklame-
büreau kommen zu lassen , das unter der Maske eines Unterhaltungs.

klopfte

»Brav , Brav , lieber Leißring , Sie haben Ihre Rolle vortrefflich
urchdacht . Ich glaube nicht , daß Schiller Herrn Rodius auf die

^ -ange geklopft baden würde , wenigstens nicht mit voller Zärtlich-
Imntt  vorzüglich war dahingegen Herr Faber  als Kürassier

selbstverständlich gab sich auch Frau Lipski
- "tketendenn ) aus ihrer Höhe . Im llcbrigcn wäre das ganze

für eaS
ungen

. .. . Im UeLrigen _ _
tgiltct von Vorzüglichkeiten schwer zn erschöpfen , doch sei sü

Ällgemc.ne nod)  bemerkt , daß es Schiller bei den Ausfuhr
Lagers auf möglichste Lebendigkeit ff-— -

nd Musik  waren ihm Hauptfactoren
v'rd ihm hier im Lause der Wochen die r-rcgie oes h
Katers noch vollkommener und willfähriger nachstreben.

Or . Adalbert Schroeter.

Vielleicht
Königlichen

schaukelt der „Lohcngrin " . DaS Eintreffen der Trttppen bietet Ge»
legenheit zum ersten Scharmützel . Wunder von Tapferkeit giebt es
manchmal , zu beobachten beim Kampf um einen Klappstnhl . Tann
nimmt der Dampfer seinen Kurs rheinabwärts . Mit einer solchen
Führung mag der Prachidampfcr den Rhein noch nicht dunh-
schnitten haben . Eine zcitlang steht nämlich der Ehrenvorsitzende
lies Nass . Kriegervcrbandcs Sc . Epcellenz Vicc -Admiral Men sing
in großer Uniform auf der Commandobrücke . Die Sonne strahlt
so hellt hernieder , daß sie sich auch in den Gesichtern und Herzen
der Festtheilnehmer wiedersviegclt . In blauem Dust liegt
der Rhein ! Nun vorüber an den allberühmten Weinstätten des
Rhcingaues , Böller donnern herüber , kräftige Echo 's brechen aus.
Grüßen und Hüteschwcnkcn allerorten , sogur von den Dächern der
Häuser , aus den Schwimmbassins der Baoeanstalie » u . s. w . Unter
den Thcilnehmern beinerkcii wir aiißer dem bereits erwähnten
Admiral Mensing die Herren Bezirkskommandcur Oberstlieutenanl
von Detten , den unermüdlichen Vorsitzenden des Nass . Kriegerver¬
bandes Prem .-Lieut . d. N . EejanowSki , Prof . Dr . Hch . Fresenius,
Hofrath Bauer , eine große Anzahl Reserveoffiziere in allen Waffen¬
gattungen u . s. w . In Rüdesbeim angckommen , treten auch die
Damen mit in die Front , dabei ist cs schwer die gerade Linie her-
zustcllcn . Einer der Helden von Sedan meint , die Unterofffziere
hätten ihre Schneidigkeit verloren und sollten nachthun . Nun
herauf , um 12 1/ , Uhr , zur Mutter Germania!

Nachm . 8 Uhr.
Aus dem obersten Plateau vor dem Denkmal nehmen die

Hunderte mit den Fahnen Aufstellung , Alles in Sonnengluth,
die stolze Germania , die eisernen Reliefs , die Granitquadern , selbst
die Blechinstrumente des Miistkvercins (letzterer unter Direktion
des Herrn Kammermusikers Meister)  glühen förmlich vom Sonnen¬
brand . Inzwischen haben sich von hervorragenden Gästen noch
Herr Regierungs -Präsident von Tepper - Laski  und Herr Inten¬
dant von Hülsen  eingcfundcii.

In einer schwungvollen Rede weist Herr Bezirkskommandenr
Oberstlieutenant von Detten  auf die Wichtigkeit des Tages hin
und bringt zum Schluß ein begeistertes Hoch auf Se . Majestät den
Kaiser und König aus.

Der Borsitzeude des Nass . Kricgerbundes , Herr Rechtsanwalt
ojanowski,  feiert die Veteranen , welche mit ihren Helden,

thaten dem Heranwachsenden Geschlecht ein leuchtendes Vorbild sind.
Er schließt mit einem brausend aufgenommenen Hoch auf Deutsch¬
land . Um 29 , Uhr war die eigentliche Feier beendet und dann
begann die Niederfahrt.

O Berlin » 3. Sept. Bei dem gestrigen Parade»
diner im Weißen Saale des königlichen Schlosser brachte
der Kaiser  eine » Trinkspruch  auf die Garde , sowie
auf die Könige von Sachsen und Württemberg aus . Der
Kaiser erinnerte an die großen Thaten vor 25 Jahren.
Er sprach im schärfsten Tone gegen die Sozialdemokraten,
welche er Rotten von Menschen nannte , die nicht werth,
den Nomen Deutscher zu tragen , die es wagten , dir uns
geheiligte Person deS allverehrten verewigten Kaisers in
den Staub zu ziehen . DaS Volk möge die Kraft finden,
diese unerhörten Angriffe zurückzuweisen . Geschehe dieS
nicht , so fordere er , der Kaiser , zum Kampf und zur Be¬
freiung solcher Elemente auf . Der König von Sachsen er¬
widerte unter Dank für sich und des Königs von Württem¬
berg mit einem Hoch auf den Kaiser.

— Berlin , 3. Sept. Die Sedanfeier  ist
überall im Deutschen Baterlande in großartigster , erhebendster
Weise verlaufen , wie die hier vorliegenden Nachrichten auS
allen Theilen deS Reiches konstatiren . (Wir können über
den näheren Verlauf der Feier in Berlin und anderen
Hauptstädten wegen Raummangel erst in der nächsten Nummer
näher berichten . D . R .)

O Berlin , 3. Septbr. Wie der„Borwärst" mit.
theilt , haben die Vertrauensmänner der socia,
listischen Partei Berlins  in Folge des Verbots von
Protrstversammlungen an den Vertrauensmann der deutschen
Socialdemokratie in Paris zur Ucbermittelung an die
französischen Parteifreunde eine Sympathie,
kundgebung  gesandt , alö Protest gegen Krieg und Chau¬
vinismus.

blattes durch Annoncen sein Prositchcn z» machen sucht ! — nn.
Residenz -Theater . Mittwoch, den 4. d. M ., findet eine

Premiere statt , welche besonderes Interesse erregen dürfte : der drei-
aktigc Schwank : „Der große Komet"  von Wilhelm Jacoby
und Carl Laufs , — dessen allererste Aufführung während des
Sommers an dem von Directvr Brandt geleiteten Kurtheater zu
Sluttgart -Berg mit außerordciitlichem Erfolge stattfand , — gelangt
an diesem Abend , nach sorgfältiger Norberciiung zur Darstellung.
— Der Novität folgt am selben Abend noch „Die schöne Galathee,
in welcher Operette der Tenor Herr Lanoir als „Pygmalion " und
Frl . Kollin als „ Galathee " dcbütiren werden.

Berlin,  1 . Sept . Die Eröffnung des „ Berliner Theaters"
unter der neuen Direction Prasch (früher Hostheatcrintendant in
Mannheim ) verlief gestern Abend in großartiger Weise . Zur Auf¬
führung gelangte Kleists „Penthesilea . " Nach den Aktschlüssen er¬
folgten 18 Hervorrufe , nach Schluß des Stückes wurde Intendant
Prasch sieben mal stürmisch gerufen.

Skltgrmnie null letzte Bndjtiiljtfii.
Die Rheinfahrt nach dem Niederwald.

(Privattelegraiiun des „Wiesbadener General - Anzeiger § " .)
5 Rüdeshcii » , 3 . September , Mittags . Die so prachtvoll ver¬

laufenen Sedanfeierlichkeitcii klingen heute in einem grandiosen
chlnßalkord auS : in einer herrlichen Rheinfahrt . Schon früh

von 8 Uhr an cxpcdirtc etwa ein Dutzend vollbesetzter Extrazügc
der Dampsstraßenbahn die Massen der Vergnügungstruppen vonI
Wiesbaden nach Biebrich . Heute rücken die ordcn - und Medaillen-
geschmückten Veteranen , Kriegervercine und zablreiche Gäste mit!
lochenden Fahnen und klingendem Spiel in 's Feld des Ver.
gnügens . Natürlich auch hier kein Vergnügen ohne Damen , tapfere
"lütter rücken mit ins Tressen , blühende Bräute wollt » nicht!
Daheim bleiben , herrliche Rhciniöchtcr erscheinen auf der Bild¬
slüche, Frauenlächcln übt seine Wirkung am Molo von Biebrich

Ö München , 3. September. Anläßlich der gestern
Abend seitens der L-tadt veranstalteten Sedan seiet  war
die Festhalle des bürgerlichen Brauhauses bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt . An der Stelle , pvo während des
Katholikentages die Ecclesia thronte , befand sich ein mächtig
goldener Stammbaum des deutschen Reiches , sowie die
deutsche Kaiserkrone . Oberingeiiieur Los hielt die Festrede,
welche mit einem Hoch aus das Haus Wittelsbach und daS
deutsche Reich endete.

9s München , 3 . Septbr . Die für gestern Abend
in da » Orpheum einberufene socialistische Partei-
Versammlung.  in welcher gegen Krieg und Mili.
tarismuS protcstirt werden sollte , verfiel gegen 10 Uhr der
p olizeiliche » Auslö  s ung.

tz London , 3.. Sept . Daily Chronicle meldet aus Warschcut,
daß daselbst ein großes nihilistisches Complott entdeckt wurde . Zahl,
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen und viele Bomben,
Waffen , Munition Pamphletc etc . beschlagnahmt.

!! Cilli , 3 . Sept . Auf der hiesigen Station st i e ß einLast»
z u g mit einem im Rangircn begriffenen Zuge zusammen . Bich
Waggons wurden zertrümmert , der Zugführer und ein Bremser
schwer verwundet.

— Das Jarotschiner Kreisblatt (Nr . 41 ) enthält folgende
„Ehrenerklärung " : „Di - Beleidigung gegen den Schulzen Johann
GrzeSkomiak zu Kadzial , daß er ein Bulle ist, nehme zurück . Seit
heute ist er kein Bulle mehr . Woyciech Robäk , Wirtli in Kadziak.

Ob der Schulze nun zufriedengestellt sein ivird?
— Fataler Druckfehler . Nach Paris zurückgekchri , führte

Viktor seine junge Gattin noch eine Slunde an der Leine spazieren.
— Kleines Missverständnis Richter : „Sic behaupten

oilo . daß der Angeklagte Jhncn den Vorschlag gemacht habe , mit
Ihrem Gelbe ein Compagnie -Geschäft zu gründen ! Sind Sie
darauf cingegangen ? — Kläger (seufzt ) : „Jawohl — und ivi .- -"

— Wenn ! „WaS machen Sie denn da , Köchin ? — „Rad ?
schnitzeln Werdens — wenn nicht später die anädige Frau milkoch : .
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— Trost . Alter Stammgast: „Fritz, wie kommt es, daß'
dieser neue Gast da drüben viel größere Portionen bekommt als
ich? !" — Kellner: „Ach, wenn der einmal so lang La ist, wie Sie,
bekommt er ste auch nicht größer!"

Ans der Umgegend.
?. Biebrich . 2. September. Gestern erfolgte die Grundstein¬

legung zur neu zu bauenden Turnhalle des im Jahre 1846 ge¬
gründeten hicstgcn Turnvereins in feierlichster Weise. Nach einem
einleitenden Musikstück hielt Turnwart Herr Arthur Schmidt  die
Festrede, indem er ein Rückblick auf das Turnwesen warf und auf
Se . Majestät ein dreifach Gut Heil ausbrachte. Nach Verlesung
der Urkunde durch Herrn Fr . Kruft fand die Einlegung derselben,
nebst Münzen, Wein rc. in den Grundstein statt, wonach dieser
vermauert wurde und durch Herrn Hees die ersten drei Hammer-
schlägc erhielt.

lrr Nordenstadt » 2. Sept. Herr Lehrer Maurer  von unserer
1. Lehrerstclle feierte heute sein 50jährigcs Dienstjubiläum,  an
dem sich nicht nur die hiesigen Ortsbewohner, sondern auch viele
Collcgen und Freunde von nah und fern bctheiligtcu. Die Feier
fand in dem Lind'schen Saale statt. Den Reigen der Ansprachen
eröffnet,: Herr Krcisschulinspektor Jdelberger-Hochhcim, der dem
Feiernden den Hoheuzollcr ' schen Hausorden  überreichte.
Im Namen der Kirchengcmcinde überreichte Herr Consistorialrath
Herdt — unser OrlsAeistlicher— dem Jubilar einen schönen
Polstersessel. Die Gemeinde hatte eine prächtige Uhr gestiftet und
ließ dieselbe durch den Herrn Bürgermeister Schleicher  übergeben.
Die Lehrer der Inspektion Massenheim übergaben' durch Herrn
Lehrer Winkel -Diedenbergen als Andenken ein Wetter- und
WärmcglaS. Auch seitens verschiedener Ortsbürzer empfing der
Jubilar ehrende Angebinde. Verschönt wurde die Feier durch die
vierstimmigen Gesänge der Lehrer. Das Festessen verlief in
animirtcster Stimmung. Trinkjprüche wechselten mit Gesängen und
Deklamationen ab.

X Mainz » 2. September. In der Gemeinde Eich wüthete
gestern ein furchtbarer Brand, dein 17 Gebäulichkeiten zum Opfer
sielen. Die Feuerwehren von 5 Ortschaften bemühten sich, den
Brand zu löschen und nur ihrer Thätigkcit war cs zu verdanken,
daß das Feuer. nicht noch mehr um sich grisi.

st Frankfurt , 1. Scptbr. Bei Kanalarbeiten am Opernplatz
wurden gestern Abend gegen6 Uhr durch ausströmende Gase vier
Arbeiter betäubt. Der eine von ihnen blieb tobt, die drei anderen
hofft man im Bürgerspital ins Leben zurückrufen zu können, ob¬
wohl sie zur Stunde noch nicht das volle Bewußtsein wicdererlangt
haben. ES handelt sich um Rohrverlegungsarbeiten die durch die
Fundamcntirung des Kaiser Wilhelm-Denkmals nöthig geworden
sind. Die Feuerwehr stieg mit Rauchmasken in die Grube und
schaffte die Betäubten heraus.

V Eltville » 2. September. Die Weinberge unserer Gemarkung
warben vom 4. September ab geschloffen.

8 Walla », 2. Sept. Nächsten Sonntag findet hier das all
jährliche Dckanats-Gustav-Adolf-Fest statt. Die Festprcdigt für die
um 2 Uhr beginnenden Festgottesdienst in der Kirche'hat Herr
Pfarrer Hartmann aus Heddernheim übernommen. — Herr Lehrer
G ö b c l von der hiesigen2. Lehrerstelle, tritt am 1. November in
den Ruhestand und wird derselbe nach dem romantisch gelegenen
Kurorte Eppstein verziehen.

© Oberlahnstei », 1. September. Das englische Seeschiff
„Rochestcr-Castle" verließ gestern den hiesigen Hafen, nachdem es
280,OGO GefäßeMineralwasser des Johannisbrunnens bei Zollhaus
geladen hatte. Heute traf das englische Seeschiff„Teresa" hier ein,
um gleichfalls Mmcralwaffcr zu laden. Seit dem Juni ist dieses
das 4. englische Schiff, das unseren Hafen aufsucht.

— Coblenz , 2. Sept. Seit zwei Tagen wurde ein Mann
der Besatzung des Torpedoboots8 51 vermißt. Heute Morgen
wurde di- Leiche des Matrosen bei Coblenz-Neucndorf im Rhein
gelandet. Wie man annimmt, liegt ein Unglücksfall vor.

Krindci nnd Uerlrehr.
8 Limburg » 2. September. Der Besuch des heutigen

Marktes war gut. Der Auftrieb von Vieh über Erwarten zahl¬
reich und der Handel ein flotter. Die Preise stellten sich wie folgt:
Ochsen1. Qual . 72 Mark, 2. Oual . 70 Mark, Kühe und Rinder
1. Qual . 66 Mark, 2. Qual . 60 Mark, fette Schweine 57 Mark,
2, Qual . 50 Mark, Kälber 1. Oual . 60 Mark. Fahrochscn kosteten
im Paare 700—800 Mark, trächtige und srischmilchende Kühe und
Rinder standen hoch im Preis . Jungvieh war sehr gesucht. Der
Schwcinemarktwar stark besucht, doch der Handel mäßig. Es
galten Läufer im Paar 40—60 Mark, Einlegschweinc im Paar
60—100 Mark, Saugferkel das Paar 20—30  Mark.

Staatspapiere.
4 . Reiclisanleiho . ,
37» do. . .
3 . do.
4 . Preuss. Consols .
37, do. . .
3 . do. .
5% Griechen , .
6°/o Itai. Leute. . .
4°/oOest. Gold-Keilte ,
4*/5 „ Silber -Rente .
4Va i ' ortug. Staatsanl.
47a do, Tabakaul.

105.10
104,45
100,30
104,75
104,40
100,20
82,80
89.90

103,80
85,70
42 20
94,80
27,2)

103,—
88,50

102,00
72.90
72,00

66 '—
99,10

102.10
26,—

4°/0 Ungar . Geld-Rente 103 40

3 . „ äussere An]«
6 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . ,
4 . Russ. Consols . .
5 . Lerd. Tabakanl. .
6 . , Lt .B,(Niach-Pir.)
5 . , St.-E.-B. H.-Obl.
4°/0Span. äussere AnU
6% Türk Fund- ,
4°/„ do. Zoll- ,
l °/0 do.

47s
57*
■5°/o
4l 2
47,
47»

Eh. „ v. 1889 105,90
Silb, „ . 87,60

Argentinier 1887 59,10
„ innere 1888 50,90
„ äussere . . 53,90

Unif. Egypter . 105.90
37 * Priv . „ . . 102,30
6°,o Mexicaner äussere 92,70
67 » do. E.-B. (Teh.) 80,00
37 , do. cons. inn.St. 25,80

Stadt -Obligationen.
3’/, abg. Wiesbadener 102,00
3' /z 1887 do. 102,"0
4ü0 do . 102,20
4°/„ 1886 Lissabon 72,90
47, Stadt Rom II/VIII 88,50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,20
Frankf. Bank . 180,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 122,70
Deutsche Vereins- „ 124,20
Dresdener Bank . . 177,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 117,50
National!), f. Deutschi. 149,40
Pfälzische „ „ 145,00
Rhein. Credit- , 136,00

. Hypoth.- , 177,70
Württemb. Verbk. „ 149,00
Oest. Oreditbank . 346,—

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 169,80
Concordia . , , 134,50
Dortmund Union-Pr. » 73 00
Gelsenkirchener . , . 184,20
Harpener . . . « . 171,30
Hibernia . 173,00
Kaliw, Aschersloben . 157,90

do. Westeregeln . 173,00
Riebeck, Montan . . 181,00
Ver. Kön. und Laurah. 146 90
Oesterr. Alp. Montan 83,10

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 242,50
Anglo-Cont-Guano . 129,00
Bad, Anilin.- u. Soda 401,00
Brauerei Binding . . 221,00

, z. Easighaus 86,50
, z. Storek(8peier) 143/10

Ceraentw. Heideiberg . 141,53
Frankf. Trambahn . . 281,00
La Veloce Vorz.-Act. 96,20

do. Stamm-Act. 68,40
Brauerei Eicha (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. , 279,01
Chem. Fahr . Griesheim 294,70

„ „ Goldenberg 1.5 !,00
„ „ Weiler . . 234,60

Die rühmlichst bekannte Große Badener Pferde-
Derloosung hat auch in diesem Jahre sich des lebhaftesten Jn-
tercffes des Publikums im hohen Maß« zu erfreuen. Die Loose
sind überall sehr stark begehrt worden, ganz besonders auch in land-
wirthschaftlichcn Kreisen wegen des vorzüglichen Pferdemafcrials,
welches hier zur Derloosung gebracht wird. Es möchte deshalb den¬
jenigen, welche es bislang verabsäumt haben, sich mit diesen Loosen
zu versehen, dringend zu empfehlen sein, ihre Loosbcstellungen
schleunigst zu bewerkstelligen. Die Ziehung nimmt schon am 13. Sep¬
tember ihren Anfang. Der Preis des Looses beträgt 1 Mark (11
Loose kosten 10 Mark, 28 Loose kosten 25 Marl ). Die Lotterie
bringt 3000 Gewinne, darunter den 1. Haupttreffer im Werthe von
30,000 Mk., den 2. Haupttreffer im Werthe von 10,000 Mk. u. s. s.
WuSzng a. d. CivilstnndsRegister der Gemeinde Biebrich

Geboren:  Am 22. August. eine uneheliche Tochter. —
23.: dem Fabrikaufseher Wilhelm Reitz e. S . — 23. : dem Tag¬
löhner Heinrich Konrad Wilhelme. S . — 23. : dem Schiffer-
Johann Höling e. S . — 24.: dem Taglöhner Peter Joseph
Kaulenberge. T - — 25. : dem Kaufmann Ernst Empting c. T.
— 25.: dem Taglöhner August Grundstein 1 todtgeb. S . — 26.:
dem KorbwaarcnhändlcrJoseph Hermann e. T . — 28. : dem
Chemiker Dr. Ernst Theobald e. T.

Proklamiert:  Der verwittwete Buchhalter bei der Kurver¬
waltung in Wiesbaden Hermann Heinrich Philipp Jakob Bäppler
und Elisabethc Katharine Pkenges hier. — Der Hülfsbahnwärtcr
Christian Leonhard Neujahr hier und Henriette Ursula Fischer zu
Wiesbaden.

Gestorben:  Am 17. August, der Füsilier Valentin Völlinger,
alt 27 I . — 26. : Karl, Sohn des Taglöhners Peter Gemeinder,
alt 26 T. — 28. : Margarethe, Tochter des Taglöhncrs Ludwig
Remmele, alt 7.
Aus dem Civilstands -Reg . der Gemeinde Franenstein.

Geboren : Am .22.  August dem Taglöhner Franz Demant
e. T ., R. Margarethe. — Am 29. August dem Tüncher Joh . Hof¬
mann e. S ., N. Jakob.

Verehelicht:  Am 4. August der Tüncher Jos . Ott mit der
ledigen Rosine Kirn, beide von hier,

Gestorben:  Im August ist kein Stcrbefall vorgekommen.

Tages Anzeiger fnr Mittwoch.
Kgl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Der Kricgsplan.
Cnrhans : Nachm. 4 und Abds. 8 .Uhr: Cvnccrt.
Kochbruuncn : 7 Uhr: Morgenmnsik.
Residenz -Tlieater : Abends7 Uhr: „Der Besuch im Elsaß"

und „Der Unterpräfect" .
Circus Lorch : Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Gala-Borstellung.
Kaiser -Panorama : „Kieler Festlichkeiten."
Kroueirburg r Concert der Oesterreich. Damcn-Capclle„Amanda".
Stenographie -Schule . Abds. 8—10 Uhr: Fortbildungskursus
Turn -Gcsellschaft : Abends8—10 Uhr: Gcsangprobe.
Christi . Verein junger Männer : Nachm. 5 Uhr: Bibel¬

kränzchen der Schüler auf höheren Schulen. Abds 8’/a Uhr:
Gesangstunde.

Ev . Männer - u. Jiingl -Der . : Nachm. 2 Uhr: Knabenabs.
Sparkasse. Abds. 8*/, Uhr: Besprechung für Männer.
Fortsetzung der Fremden -Hste von Seite 2.
Hotel Tannhäuser.

Steigenberger,Prof .Grünstadt
Bürkle u . Frau Cöln
Keller u . Frau Stuttgart
Klotz , Conditoreibs . Krietzen
Schnütgen Viersen
Arenth Kiel
Lamp , Rechn .-Rath Berlin
Küntzel , cand. jur Dresden
Hamm, cand. theol . „
Kohlmann , Postverwalter

Klostermannsdorf
Scherer , 2 Frl . Hannover
Schneider ,Archit . Heidelberg
Owerkamp u. Frau Weiderich
Keller , Frau m. T . St . Johann
Pirr u. Frau Giessen
Dörr u. Frau ,

Taunus-Hotel.
Reinders u. Frau Deventer
Burgers , Oberstlt . a. D. Haag
Sartorius , Direct . Bielefeld
Coocko u. Frau Bromborg
Mulden, Rent . Haag
Jacob ,Ministerialr . Strassburg
Franken , Fbkt . Frankfurt
Suben, Kfm. m. Frau Cöln
Meyer u. Frau London
Knov u. Frau Gelsenkirchen
Rau, Kfm Pforzheim
Michalski, Kfm. Berlin
Payne , Frau m. T . Pirmasens
Payne , Frl . St . Wendel
Sickes, Arzt Baltimore
Filiert , Kfm. Berlin
Weidenbach , Kfm. Tübingen
Cassel, Rechtsanw . m. Frau

Berlin
Dr .Schleim,Chem.Königinhof
Stein , Prof . m. Fr . Moskau
Attenbacher , Finanzassessor

Stuttgart
Sohnewind u. Frau Bochum
Reuter , Kfm. Essen
Amste, Dr . jur . m. Frau

Ost-Indien
Goldschmidt,Kfm.Halberstadt
Dr . Graischilo u. Fr . Marse
Spruch , Gutsbes . Petersburg
Weber , Rent Luxemburg
Schmidt , Oberförst . Kreyern
Houben , Rent . Verviors
Lejeune , Rent . „
Wilkes u . Frau Erfurt

Hotel Victoria.
Baron von Eppinhoven , Hof¬

marschall m. Frau Coburg
Excell . Frhr . v. Merscheidt-

Hüllessem Berlin
Gildemeister , Gen.-Consnl m.

3 Töcht . Lima

Arnolds , Rent . Erpel
de Gavere u.Farn. Amsterdam
Fänischen , Kgl . Forst -Assess.

Weisser Hirsch
Bergmann Hirschberg
Weimann u . Farn . Paris
Williams u . Frau England
Miss Morgan „
Bögler London
Wolters u. Frau Crefeld
Gart , Frl . „
Miss Iro wer London
Rose u. Frau Frankfurt
Overbock , Fbkt . Dortmund
Deichmann Baden-Baden

Hotel Vogel.
Willing , Kfm. Holland
Vollmann, Prof . m. Frau

Bamberg
Zimmermann , Kfm. in. Frau

Mülhausen
Winterhoff Barmen
Rau , Werkmeister „
Wohlfreund u . Frau Freiberg
Vanoni Metz
Faber ,Amtsricht . Marienberg
Weyel , 2 Frl . Brüssel
Crummo, Frau u. Sohn

Düsseldorf
Schubert u . Frau Giessen
Diesterweg , Kfm. Leipzig
Schrink , Kfm. Crefeld

Hotel Weins.
Eickhoff , Kfm. Eiserfeld
Schreiber , Kfm Brüssel
Gobbers , Kfm. „
Endemann , Priv . New-York
Mertke , Prof . Cöln
Bertrand m. Farn . Berlin
Gosse. Rechtsanw . m. Frau

Berlin
Buob, Apothekenbes.

Strassburg
Williams , Priv . London
Brasskns m. Frau Ludwigslust
Schwabe , Baum, m, Frau

Hamburg
Dr . Behnke , Arzt Berlin
Milbradt , Assess. „
Büttger , Forstm . Cassel
Lauenstein , Fast . m. Frau

Erbsen
De Coster m. Frau Brüssel
Oppermann ,Reg .-Bauf.Wichle
Rommol, cand . med. Berlin
Palke , Frl . Schlangenbad

Stadt Wiesbaden.
Gouchal , Lehr . Neuchfttel
Knapp , Lehr . „
Bande , Kfm . Dresden
Wuering , Socret . Berlin

Wegen tfbergrossen Raummangels musste ein
Thejl der Fremden - Liste für die morgige Nummer
zurückgestellt werden.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . September er.. Mittags

18 Uhr, werden in dein Pscmdlokal Dotzhcimcrsträße
Nr. 11/13 dahier:

1 Waschkommode, 1 Waschkonsol, 6 Kommoden,
4 Kleidcrschränke, 5 Sopha's» 6 Barockstühle, drei
Spiegel, 1 Standuhr, 3 Tische, 1 Regulator,
1 Garnitur Polstermöbel bestehend in einem Sopha
und 6 Stühlen (blauer Plüsch), 1 Vcrtikow, zwei
Ladenschränke und 1 Theke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. September 1895.

461_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 4. September 1895 , Vor¬
mittags 18 Uhr , werden im Pfandlocale Dotzheimcr-
straße 11/13 hicrsclbst folgende Gegenstände als:

3 Kleiderschränke, 2 Ladcnschränke, 2 Consolc,
3 Sopha, 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, drei
Kommode, 3 Regulatoren, 6 Nohrstühle, 2 Nacht¬
schränkchen, 1 Spiegel, 3 Bilder, 1 Stutpferd
u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. September 1895.

462_ Wollcnhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

betrefsend die öffentlichen Impfungen.
Die öffentlichen Impfungen — Erstimpflingc— beginnen

wieder am 24. August d. Js . und finden jeden
Mittwoch u. Sonnabend , Nachmittags von 5 —6 Uhr,
im Rathhause, Zimmer No. 16, — Nachschau5 Uhr, Impfung
51/, Uhr — statt. Schluß der Impfung am 28. Septemberd. Js.

Jmpfpfiichtigsind alle im Jahre 1884 geborene Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben, sowie
diejenigen Kinder welche in früheren Jahren wegen Krankheit zu¬
rückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 27. April
d. IS . wonach Kinder aus inficirten Häusern zu diesen Impfungen
nicht erscheinen dürfen, wird besonders hingewiesen. Die Impfung
von Kindern aus solchen Häusern — Erst- und Wiederimpfung
— sin dt besonders statt.

Hierbei wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß Ab¬
impfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu
verwendende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Wiesbaden, den 17. August 1895.
Königliche Polizei -Direction . In Vcrtr.: Höhn.

Itellesuchenden

Handlungsgehilfen
empfiehlt seine Dienste der
Kaufmännische Verein zu
Frankfurt (Main). 5407

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 4. September 1895. 174. Vorstellung.

Zum ersten Male wiederholt:
Der Kriegsplan.

' Historisches Jntriguenstückvon Julius von Weither.
Maret, Herzog von Bassano, Minister der

auswärtigen Angelegenheiten Napoleons I.
Savary , Herzog von Rovigo, Polizeiministcr
Laure Junot , Herzogin von Abrantvs
Fürst Knrakin, russischer Botschafter
Oberst von Tschernitscheff, Flügeladjutant und

außerordentlicher Gesandter des Kaisers
AlexanderI . von Rußland an Napoleon I.

Wilhelm von Rehberg, unter dem Namen
Soltow, deffen Secretair . , .

Michel, Secretair des Kriegsministers .
Ernestine von Heinitz, deffcn Nichte , .
Bcyrath, Polizeikommissair
Herzogin von

Herr Rudolph.
Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann.

Herr Faber.

Fcltre
Herzogin von Gaeta
Herzogin von Dalmatien
Contessa Bigottini
Diwoff, ein Kosak ,
Ein Diener

Herr Rodins.
Herr Bcthge.
Frl . Scholz.
Herr Grcve.
Frau Possin-Lipski.
Frl . Lindner.
Frl . Santen.
Frl . Büdinger.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Ohlmeyer.
Herr Otton.
Herr Lehrmann.

Zwei Polizeidiencr .
Eine Ordonnanz
Zwei Diener Tschcrnitscheffs .

Masken rc.
Zeit: Ende Februar 1812. Ort der Handlung: Paris.

Anfang 7 Uhr . - Ende nach 9 l/4 Uhr . — Kleine Preise.
Donnerstag,den5. September 1895. 175. Vorstellung.

Hansel und Gretel.
Märchenspicl in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Frühlingsklänge.

Tanz-Divertissement von Annetta Balbo.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Nesidenz -Theater.
Mittwoch, den 4. September 1895. 4. Abonnements-Vor¬

stellung. Dutzendbillets gültig. Novität! Zum ersten Male: Dev
grohc Komet - Schwank in 3 Akten von Carl Laufs u. Wilhelm
Jacobh. Hierauf: Die schöne Galathcc . Operette in 1 Akt
von Franz von Suppe.

Donnerstag, den 5. September 1895. 5. Abonncments-Vo^
stellung. Dutzendkarten gültig. Zum vierten Male: Gin Besuch
im Elsnst . Patr. Genrebild in 1 Akt vonH. Bcrcnd. Hierauf zum
4. Male: Novität! Der Unterpräfect . Schwank in 3 Akten
von Leon Gandillot.

Vorverkauf von 11 bis 1 und 4 bis 5 Uhr.
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D. €. Funcke , 1
Kahnarzt

xnritckgekehrt.

H .' Achtung ! ! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichcn
Autoritäten empfohlenen

Schweine-Uak- und Freßpulver
>der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
irr Erbenhe im. 38o4

418

wociie Ziehung Grosse BacLenelv Pierdeverioosnng
150 .000  Mark. »-»MEr AO.000  Mark.

LOO SE 1‘lg
. Große ni ,

Nsdilittiillsteigerii«!!
Wegen Abreise der FamilieI . M. von hier

versteigere ich im Aufträge
DouiittM, dm5., und Freitag, de«

6. Äptmdrr er.,
Vormittags 97s und Nachmittags 27 * Uhr an¬
fangend, folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar
in dem

F kroßki Mmrsaale. Memnßr. ISR
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung, als:

1 schwarzes Pianino 5onE. A. Wilischnewski
aus Danzig, 8 compl. Betten in nußb. mit
hohen Häupten, 2 nußb. Spiegelschränke, ein
Schreibsekretär, 1 Herren-Bureau, 4 nußb.
Kleiderschränke, 2 zwei- und 3 einthürige
tannene Kleiderschränke, 3 Vertikow, zwei
Gallerieschränke, 1Bücher- u. 1Gewehrschrank,
1 Damenschreibtisch, 4 nußb. Commoden,
2 Plüschgarnituren, einzelne Sophas und
Sessel, Auszieh- ovale und viereckige Tische,
Waschkommodenu. Nachttische mit und ohne
Marmorplatte, Pfeiler, ovale und viereckige
Spiegel, 3 Trümeaux mit weißer Marmor¬
platte, Speise-, Barock- u. Rohrstühle, Oel-
gemälde, Kupfer- u. Stahlstich-Bilder, zwei
Küchenschränke, 4 Anrichte, 1 Schnitzelbüchse
mit Munition, 1 antike Uhr, Regulator,
Wand- und Küchenuhr, Vorhänge, Teppiche,
1 große Parthie Glas, Porzellan, Crpstall,
Kupfer, Kellerutensilien, sowie mehrere hundert
Flaschen versch. Sorten Weineu. Liqueure.

Der Zuschlag etsolgt ohne Rücksicht der Taxation.
Adam llender , Anctimtsr.

Bureau : Schwalbacherstr . 7 . 457

Fabrik-Niederlage
in

Prima Bettfedern|
Pfund von an

bei

J« Weigand & Co.
Wehergasse 31 , I . Etage,

Ecke yrtttrtrtrttiV

Transportable

Kessel -Oefen
mit Kupfer-Schmiedeeisen und

Gas -Kesseln
empfiehlt billigst

P . J . Fliegen,
Ecke Gold» und Mctzgergaffe 57.

450

Fortsetzung
der

Porzellan-, Glas-, Crystall- und
Steingut- re. Berfteigeruug

im Auftrag des Hrn. Kaufmann Georg Acker-
mann hier wegen Geschäftsaufgabe
heute Mittwoch , den 4 . Septbr . er., Morgens
07 * «nd Nachm . 27 * Uhr anfangend und die

folgenden Tage
in seinem Ladenlokale

M Menbogerrgafse S
Zum Ausgebot kommen:

Kaffee-, Thee- und Eßservice, Teller , Platten , Terrinen , Gemüse-
Schüsseln, Sauciers , Compotiers , Salatiers , Kaffee - Trichter,
Menagen , Kaffee- und Milchkannen, Taffen , worunter mir Namen
in hunderterlei Art , Butter « und Caviardosen Mehlfässer, Leuchter,
Spucknäpfe, Nachttöpfe, Kurgläser , Wasserflaschen, Bier -, Wein -,
Champagner«, Liqueur- und Wassergläser, worunter namentlich große
Auswahl Römergläser, Wein -, Bier - und Liqueur -Service , Bowlen,
Tafelaufsätze, Huiliers , Fruchtfchalen, Cognac« und Kinder-Flaschen,
Lichtmanschetten, Basen, Nippsachen, Compot-Tcller , Stammseidel,
Fisch- und Lampenglocken, Cylinder , Fliegenfänger , Cruzifixe, Humpen,
Apfelwein- und Wasserkrüge, Gärtrichter , ird. Geschirr aller Art,
sowie alle erdenklichen in dieses Fach einschlagenden Artikel.
Der Zuschla, ersvlgt jedem Gebot.

WUh . Melfrich,
Auktionator und Taxator,

460 Hermanustratze 4.__

Neue Erbse « per PftO 15  M,
i> , utm grO SfUttlinftnÄlsw.Mrttellmsen per Pfund IS , 16 u. SV Pfg.

Reis 8 Pfund VS Pf . skeiu Bruchreis) ,
Reinen gelb. Weizengrics per Pfd. 14 , SV «. S4 Pf.
Platthafer per Pfuud 3V Pfg.
Hafergrütze bei 5 Pfund SS Pf.
Borzügl. Weizenmehl per Pfd. IS , 14,16 , SV «. S4 Pf.

J . Schaab , Grabenftraste 3.
448  Filialen : Bleichstraße 15, Röderstraße 19.

Bei Mehrabuahme bedeutend« Preisermäßigung.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 10.)
Gesucht sofort ein jungerHarrsbrrrfche

für Wirthschaft.
458 Kl. Schwalbacherstr. 4.

Kaiser-Gelee ,Marmelade
(vorzüglich) ä Pfund 25 Pf .,

>Hlmbeer-, Aprikosen, Orangcu-Gelce k Pfund 40 Pf.,
Erdbecr-Gclee, 1» Melange-Marmelade re., beilO-Pfund-
Eimcrn entsprechend billiger. 172

Molkerei Gg . Fischer , Walramstr. 31.

Weiner’s Eier-NudelnHans
macher

(nur Eier und bestes Mehl), 4471
,» 7^ ^ Ewaare, sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt,
14 Markstr. IS , Lade» imH intcrh. (früherManergasse

1000 Tannerr-Ktangelr,
erster, zweiter und dritter Classe habe noch billigst abzugeben.
_ 6234 M Cramer, Feldstratze 18.

kann dis
' Welt wissen,

dass Jemand
etwas Gutes

zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
i desselben nicht

anzeigt.
k„Vanderbilt.* ,

Gebrüder Esser , Anchen,
| Rheinisch . Tuch - Versand - Geschäft.

JjDirecter Versan «̂ ^ ' " an Private zu
^Fabrikpreisen . S  X Kammgarn,

Cheviot, / \ Tuch,
Buckskin,i Aachen. ) Pale,6t>

Durchaus \ M reelle billige
jjiBezugsquelle . \ I  Nur bewährte

®ol. Reichhaltige
Muster -Auswahl sofort franoo

«gegen franoo ohne Kaufrerpflichtung.
— — Prima Empfehlungen . —

»IXOlOXOGO

B

d

Zur Leitung eines
Colonialwaarengrfchäfts
wird für sofort ein verheiratheter zuverlässiger Mann
gesucht. Kleine Caution erwünscht. Offerten unter
T. 184 an die Expedition ds. Blattes. 453

MlMßchkrMHS-GckWafta.G.,Schwerm
Gut fnnd ., bcstgarant., von Minister empfohlene.

Bürea« : Bcrtramstrasie 8 , 1 Lr . r. 5222

Sk'. Knoll ’s Pticin»gr-K,ttl»,
Inhaber Ferd . Knoll , langjähr . Oberkellner,

Wiesbaden , Wellritzstrasse 46 , II.
vermittelt Stellen für Hcrrschafts -, Hotel - u . RestaurationS-
Perfonal aller Branchen. Streng reelle Bedienung. 4305

Bekanntmachung.
Vom ll. Oktober er. ab befindet sich mein

Manufactnr -, Weist - und Strnmpfwaaren-
gefchäft nur Ellenbogengaffc 2.

KcU" Das gesammte Lager
Michelsberg 3

verkaufe ich deshalb zu staunend billig n
Preise » aus . Es bietet sich somit jedermann
günstigste Gelegenheit reelle Waaren vor-
theilhaft einzukaufen . 4561

Hl. Singer , Sächsisches Waarenlager.

Epesglerlehrlillggchlht
L. Hch. Ruh, Röderstr. 19.

AR nständige Mädchen können
das Kleidermachen gründl.

erl. Friedrichstr. 18, 3. 7618*

Sauberes anständiges
Mädchen

tagsüber gesucht.
Zimmermaunstr . 3, Part.

S bis 3 tüchtige
Nlikjerimlell

für sofort auf dauernd gesucht.
Schwalbachcrsträße 3

7620* bei Leiningcr im Laden.

Frimkeußr. 9
kl. Wohnung 1 Zim . und Küche

1. St . a. 1. Oct . z. v. 454

Kl. Dotzhkjmcrßr. 5
kl. Wohnung 1 Zimm . u. Küche
auf 1. Oct . z. verm. 453
HAZerostr. 27 zwei klcinc Wohn.

auf gl. od. sp. z. v.  452

Sedanstr. 57019*
3Zim .m. Zubcl>. Zu  erst'. Bdh. p.

Mehlwürmer
billig zu verkaufen.

Hellmundstr. 57 , Hth. 2 St.
4L »in Kuhwägelchen, fast neu , zu

veikauseu. 7621*
Bicrstadt, Honiggasse 4.

Listigi» wrtafra:
Ein transportablerHerd , eine fast
neue Dezimalwaage mit 100 Kg.
Tragkraft , ein eiserner Schieb¬
karren , eine Bratspießuhr mit Zu¬
behör. 7616*

Kellerstraße 12, Part.

Ein gut erhaltenes einsp. silber-
plattirtes 7622*

Pferdegeschirr
zu kaufen gesucht. Näh . Exped.

g ^ amenmäntel , Jaquetts und
CapcS werden nach Maaß

billig angefertigt , modernistrt und
geändert von L . Gerlach,
a Schneider , Nerostr . 34, 1 St.

HRZersch. Gegenstände zu einer
Wascherei gchörend zu vcrk.

7624* Walramstr . 31 . ,

H. F. Peätz,
Düsseldorf

Casernenstr . 5 und Wallstr. 35

GeidslpaiiWril!
empfehle meine
i Stahlpanzer-
Geldschräuke,
neuestes System,

das Beste in
dieser Branche.
Preise u. Zeich¬
nungen gratis.

mir BeHiel 's Salmka!
Gallen - Srise gewaschene
Stoff jeden Gewebes u. Farbe
vorrätig in 1 Psd .-Packet zu
40 Pfg . r>« den Droguisten t
koiiis Schild . E. Brecher.
W. H. ßirck . E. IVIoebus.2U7

:z22E2za:
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allen Lotterie - Geschäften nnd den durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . *

Möbel
solid und gut gearbeitet

verkaufen wir zu nachstehend wirklich auffallend billigen Preise « :
einthürige Kleiderschränke Mark 15.—
zweithürige „ M 20 .—
einthürige do. mit Aufsatz
zweithürige do. mit Aufsatz
zweithürige große Küchenschränke

17.50
25.00
23.—

eomplette Betten

Nußb. Commoden mit Vorbau Mark 18.—
Gallerieschränke,mattu.blank
Bertieows
Kleiderschränke
Spiegelschränke ff

25.
45.—
40.—
70.—

^ Nachtschränke „ 6.- „ Consolschränke „ 22.-
P Waschkommoden .. 17.50 „ Sopha -Tische 15-- w
L Spiegel , große „ 3.- „ Sopha 's 30.-

eomplette Betten 100 .—

1Patent «nd Rohrstühle Mark2.50.

Divans, Garnituren, sowie sämmtliche Potstevsachen in größter Auswahl.

Movel-Magarin
J . Weigand L Co.,

403  Webergasse 31 , 1. Etage , Ecke der Langgfasse.

Restaurant Kronenburg
Täglich:

Concert
der

Oestm. Dammcapelle„Nmanila"
418

8 Damen 3 Herren.
W. Klütsch.

Wmant„pnlMjiiusdjcir.
Gmnibus -VerbinLungWiesbad .-Waldhauschen.

Abfahrt Waldhäuschen : 3' °. 5 ' °*) und 715 Uhr Nachm.
Abfahrt Aarstraßc (Lahneck) : 4 und 6*) Uhr „

*)  nur an © omt « und Feiertagen.
Fahrpreis für einfache Tour 30 Pf . h Person . 5170

Circus Lorch,
auf dem Klücherplütze in Wiesdade«.

Dienstag, den3. September, Abends8 Uhr:
WWW  U0v8tl ' 6 -V01 ' 8t6l1uiIK gWW

mit ganz neuem Programm. '^ £4
Mittwoch , den4 . September (2 Vorstellungen2),

Nachmittags 4 Uhr : 447

Wer-n.FWlillkil-Dmstkßllilg
mit eigens für diese Vorstellung arrangirtem Programm.

Abends 8 Uhr: Elite - Vorst e 11 m n g.

Bouillon - Kapseln A empfehle meiner verehelichen Kundschaft als sehr wohlschmeckend und billig.

MAGGI i» 8 K  Moebns , Dingiinik , gaunusflr . 25 , Tel -pv » .

Dia Freude dar
Hausfrau!
loh versende als Bpe-cialität mein»
&1.Getirgatialiilelaea
cm breit für 13 M.,
cm breit für 14U.;

mein©
l-ScM.G€öirgsreinlelneii

7b 'cm breit für 16 HI.,
"2  cta -breit für »7 M ,

_Jns 'Scbock 33' ,» Meier
■bis zu den feinst. Qual.

Spec . Musterbuch von sämwtpcb,

Pique -« archend etc etc . fränco.
im  fiRQ &ER , Ober. Qloftau1. Schk

.ckob' lirlfl

Eosen-
jSantelKapselnl

heilan Blasen- und Harnröhren-
lalden ohne Einspritzung und Be-
rufsstörung schmerzlos In wenigen
Tagen. Blasendrang .hört auf, Urin
klärt sich. Jtur Soht und wirk¬
sam, wenrf* jede Sohaehtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flacon 3 Hark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Wen Sie
einenschönen, weiten , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

Berpann’s Lilienmilch-Seife
v. Bergmann « . Co . in Dres.

den-Radebeul-
(Schutzmarke: ZweiBergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen , sowie alle Hantun»
reinigkeiten . ü St . 50 Pf. bei

Fritz Bernstein,
Dr . Carl Cratz, Willy

Graefe , E Moebns , Louis
Schild und Otto Siebert.
-stldlerstrafte N eine Wohnung
&  2 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

\ Kleine Anzahlung, j

Credit
an

Jedermann.

|Bequemste The ilzahlung|

Herren-, Damen*, Kinder-Confection. |
Manufacturwaaren.

I

/ phl Jetten,ilolftrtumaten\
/ Stiefel,Hute, Schirme.Uhrenu.Ringe,

Lieferung completter Ausstattungen|

Des Versuches weith!
Dr.Thompson’sSeifenpulver

ist anerkannt das beste, billigste u. bequemste Waschmittel|

Dr.Thompson’sSeifenpulver
macht die Wäsche blendend weiß, auch ohne Bleiche. |

Dr.Thompson’sSeifenpulver
Part Zeit und Geld unter größter Schonung der Stoffe.

DrJhompson’sSeifenpulver
ist garantirt frei von allen ätzenden, die Wäsche angreisenden |

Bestandtheilen.

Dr.Thompson’sSeifenpulver
mit heißem Wasser aufgelöst, gibt, wenn kalt geworden, I
eine schöne , weiche weifte Seife und verleiht ber |

Wäsche einen angenehmen frischen Geruch.

Dr.Thompson’sSeifenpulver
ist der Hauptsache nach eine Kernseife bester Qualität.

Dr.Thompson’sSeifenpulver
hat sich seit einer langen Reihe von Jahren in Tausenden |

Von Familien unentbehrlich gemacht.

Dr.Thompson’sSeifenpulver
ist z« haben in allen besseren Colonial -, Material-

waaren - und Seifenhandlungen.

Dr.Thompson’sSeifenpulver
wird in Original -Packeten Von >/s Pfund zu 15 Pfg.

Verkauft.

*3 " Beim Einkauf achte man genau darauf,
daft die Packete den Namen Dr . Thoinpgo»
und die Schutzmarke „Schwan " tragen.

Man fordere ausdrücklichDr Thompson ’s
Selfenpulver nnd weise alle minderwerthigen
Nachahmungen , welche unter ähnlich klingenden
Namen angeboten werden , zurück. 5462b

Alleiniger rahriKant:Ernst Sieglin, Aachen.

Witz neuen Äcpfeltueinp.SdjojjpeB 10 Pf8-
423 Gasthaus znr Sonne-

Rotationsdruckund Vertag: W
Friedrich Hann ies baden er Verlag « anstatt , Schnegelberger L Hannemann . Verantwortliche Redaetion : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Cheftedaeteur

»mann;  für den localen nnd allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnferatciitheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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